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Dank für UnterstützungAuf dem Wasser In geselliger Runde
Seit 55 Jahren „schippern“ die Floßfahrer
Alverdissen auf der Weser.

Mehr auf Seite 2

Die Initiatoren für das Bürgerbegehren in
Bezug auf das MVZ danken Unterstützern.

Mehr auf Seite 10

Das beliebte Weinfest im Freibad
Bösingfeld-Asmissen startet am 10. August.

Mehr auf Seite 7
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• 125 Pflegeplätze in 99 Einzel- und 13 Doppelzimmern (eigenes Bad)
• Hausgemeinschaft und beschütztes Wohnen für Menschen mit Demenz
• Abwechslungsreiche Gemeinschaftsflächen sowie Gartenanlagen mit Sitzgelegenheiten
• Andachtsraum, Cafeteria, FriseursalonVielfältige Beschäftigungsangebote
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LIEBEVOLL UMSORGT UND BETREUT

Dörentrup (rr). Es wird auf dem
Piepenkopf zwischen Dörentrup
und Lemgo gegraben und ge-
schürft, was das Zeug hält, denn
die diesjährige Kampagne des
Lippischen Landesmuseums
Detmold und der Cardiff Uni-
versity (Wales) geht nur rund ei-
nen Monat lang bis noch zum
14. August.
Hier wird in einem ausgedehn-
ten Projekt von rund sieben
Hektar Größe nach einer der
lippischen Wallburgen aus der
Eisenzeit geforscht, und die
Fundstätte lässt sich nach Aus-
sage der beteiligten Archäolo-
gen Dr. Elke Treude vom Lan-
desmuseum und Nick Wells von

der Universität Cardiff auf etwa
220 bis 250 v. Chr. datieren.
Vergleichbare Objekte wurden
auch auf der Herlingsburg zwi-
schen Schieder und Lügde, auf
dem Tönsberg bei Oerlinghau-
sen oder der Falkenburg gefun-
den.
Den Forschenden geht es vor al-
lem darum, herauszufinden,
wer hier wann und wie lebte.
Die Ringwallanlage auf dem
Piepenkopf wurde 1939 von
dem Detmolder Archäologen
Leo Nebelsiek entdeckt, und
nun setzen 20 Studierende aus
Cardiff und vier aus Bergen
(Norwegen) zum sechsten Mal
an, dem Gelände weitere Ge-

heimnisse zu entlocken.
„Bisher haben wir viele Keramik
gefunden,“ erklären Nick Wells
und Martin Weinel, „jedoch kei-
ne Metalle, Schmuck oder Ge-
brauchsgegenstände. Denn der
Boden hat einen sehr niedrigen
PH-Wert, und in der „sauren“
Umgebung zersetzt sich alles,
auch Glas, Knochen und Zähne,
in sehr kurzer Zeit.“
Anhand der gefundenen Kera-
mikteile und deren Bemalung,
aus denen man schon Objekte
wiederherstellen konnte, lässt
sich beispielsweise feststellen,
dass hier Einflüsse aus dem
schon damals existierenden eu-
ropäischen Handel vorhanden

sind.
Natürlich tauchen bei solchen
Wallburgen immer wieder die-
selben Fragen auf. Hatten die
Bewohner Kontakt zu den im
Tal lebenden Menschen, gab es
da einen Austausch? Woher ka-
men sie überhaupt, und warum
errichteten sie hier eine Wall-
burg, immerhin mit einer um-
gebenden Mauer und drei davor
gelagerten Wällen, die eine Län-
ge von 2,5 bis 2,7 Kilometer ha-
ben?
Am morgigen Sonntag, 4. Au-
gust, findet von 10 bis 15 Uhr
ein Tag der offenen Grabung
statt.

Mehr auf Seite 5

Den Geheimnissen des
Piepenkopfs auf der Spur
Studierende suchen nach Wallburgen / Tag der offenen Grabung

Studierende
aus Cardiff und
Bergen suchen
auf dem Pie-
penkopf nach
Spuren aus der
Eisenzeit.
Foto: RR
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Barntrup-Alverdissen (sf). Acht
Männer, drei Tage Auszeit vom
Alltag, 60 Kilometer Weser
Floßfahrt und ein Jubiläum.
Letzte Woche Donnerstag starte-
ten die „Floßfahrer Alverdissen“
zu ihrer 55. Weser-Floßfahrt.
Was aus der Ferien-Idee für Ju-
gendliche eines ehemaligen Al-
verdisser Pastors entstand, „ist
jetzt schon in die nächste Gene-
ration gegangen“, freut sich
Floßfahrer-Veteran Peter Fritz
Rothhaus, der von Anfang an
dabei war, nun aber das „Steuer-
rad“ an seinen Sohn Maik über-
geben hat. Mit seinen Ü-70-Jah-
ren lässt es Rothhaus etwas ru-
higer angehen und verbringt
statt der drei Tage nur noch ei-
nen Tag an Bord.
Am letzten Juli-Donners-
tag pünktlich um 17
Uhr war das aus
Lkw-Schläuchen
und Holzplan-
ken selbst
gebaute
Floß auf
zwei
Pkw-An-
hängern
fertig
verzurrt.
Die Fahrt
konnte
losgehen
Richtung
Beverungen.
„Dort bauen
wir das Floß zu-
sammen“, erläu-
tert Rothhaus. Man
habe dort mit einer as-
phaltierten, flach in die Weser
mündenden Stelle einen idealen
Startpunkt. Übernachtet wurde
auf dem nahe gelegenen Cam-
pingplatz. Die acht ausschließ-
lich männlichen Mitfahrer rek-
rutieren sich vor allem aus den
Reihen der örtlichen Feuerwehr.
Rund 60 Kilometer haben die
acht Alverdisser auf der Weser
zurückgelegt. Nach dem Zu-
sammenbauen des Floßes am

D-
on-

ners-
tag, dem

„Arbeits-
tag“, ging es

am Freitag auf die ers-
te Etappe von Beverungen über
Höxter nach Holzminden. Hier
hieß es nach dem Anlanden
wieder zelten und vor allen Din-
gen den flüssigen Proviant ver-
zehren. Am Samstag ging es
weiter über Holzminden-Polle-
Bodenwerder. Die letzte Etappe
am Sonntag führte die Floßfah-
rer von Holzminden nach Heh-
len.

Das Floß wird mit rund zwei
Meter langen Paddeln navigiert.
Für Notfälle und wenn die Strö-
mungsrichtung mal so gar nicht
zum Reiseziel passt, haben die
Abenteurer „Olaf“ an Bord. Das
ist ein Neun-PS-Motor, mit dem
das Floß angetrieben werden
kann.
Am Sonntag zurück im heimat-
lichen Alverdissen stand im
ehemaligen Ladengeschäft
Rothhaus, das von außen mit
dem Schriftzug „Floßfahrer Al-
verdissen“ versehen ist, und im
Bootsquartier an der Rettungs-
wache eine zünftige Abschluss-
feier auf dem Programm.

Seit nunmehr 55 Jahren fahren
die Alverdisser Floßfahrer im-
mer die gleiche Route auf der
Weser. Langweilig wird ihnen
trotzdem nicht, denn es wech-
seln immer mal wieder die Mit-
fahrer. Insgesamt sind in der
Vereinigung „Hüttengemein-
schaft Floßfahrer“, zu der sich
die Alverdisser Wasserfans zu-
sammengeschlossen haben,
rund 20 Mitglieder. Neue Ge-
sichter sind aber immer will-
kommen, wie Peter Fritz Roth-
haus betont. Man möge ihn ein-
fach anrufen. Kontakt über Pe-
ter Fritz Rothhaus: Telefon
05262/849.

Eine Jubiläumstour mit Schnapszahl
Seit 55 Jahren „schippern“ die Floßfahrer Alverdissen mit Leidenschaft auf der Weser

Startklar zur 55. Weser-Floßfahrt: Die Alverdisser Floßfahrer machen
sich wieder auf den Weg zu ihrer 60 Kilometer langen Weserfahrt.

ñ Die Alverdisser Weser-Floßfahrer sind seit wieder auf Tour. In diesem Jahr zum 55. Mal. (Von links) Peter Fritz Rothhaus, Philipp Huxoll, Mar-
cel Schäfer, Fabian Rosenbrock, Maik Rothhaus, Marcel Hein, Hans Schäfer und Gunnar Schröder.

ï Erinnerung an gemütliche Zeiten auf dem Floss. Der Alverdisser Peter Fritz Rothhaus freut sich über das Bild, das er zu seinem 70. Geburts-
tag erhielt. Fotos: sf
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Barntrup (red). Die CDU-Ver-
bände Barntrup, Dörentrup und
Extertal hatten unter der Frage-
stellung „Wie gestalten wir die
Gesundheitsversorgung im
ländlichen Raum zukunftsfä-
hig?“ in den Kulturschuppen
nach Barntrup eingeladen und
mehr als 120 Besucher kamen,
um dem Minister zuzuhören.
Zu gast war Karl-Josef Lau-
mann, Minister für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales des Lan-
des Nordrhein-Westfalen.
Daniel Düwel, CDU-Vorsitzen-
der von Barntrup, begrüßte ein-
gangs die zahlreichen Gäste
und führte kurz ins Thema ein.
Das große Interesse an der The-
matik konnte auch daran abge-
lesen werden, dass unter den
Teilnehmern die Bürgermeister
aus Bad Salzuflen, Lemgo, Lüg-
de und Extertal sowie Vertreter
des Kreises, der Politik, der Apo-
theken und Ärzte anzutreffen
waren.
Bundestagsabgeordnete Kerstin
Vieregge sagte in ihrer Begrü-
ßung: „Unsere Gesundheit ist
das wichtigste Gut, das wir ha-
ben.“ Eine gute Gesundheitsver-
sorgung spare langfristig Kos-
ten. Doch das Gesundheitswe-
sen leide unter anderem extrem
unter dem Fachkräftemangel,
einer langsamen Digitalisierung
und hohen Kosten. „Der ländli-
che Raum muss Antworten fin-
den und mit neuen Konzepten
und neuen Herangehensweisen
die Versorgung sichern.“
Minister Laumann stieg mit den
Worten ein: „Umso älter man
wird, umso mehr kreist sich das
Leben um die gesundheitliche
Versorgung.“ Deswegen sei sie
so essenziell. Kern eines Sozial-
staates wie Deutschland sei es
daher, dass alle Zugang zu me-
dizinischer Versorgung erhal-
ten. Doch: „Die Sache wird teu-
rer“, machte Karl-Josef Lau-
mann deutlich.
„Aber ohne gutes Personal funk-
tioniert keine Arztpraxis. Viele
Jahre waren die Angestellten
unterdurchschnittlich bezahlt.
Ein Tarif war längst überfällig“,

sagte der CDU-Minister. Genau-
so überfällig aus seiner Sicht:
die Abschaffung des Schulgel-
des für Gesundheitsfachberufe,
die er 2021 umgesetzt hat.
Denn es brauche mehr Fach-
kräfte, besonders auf dem Land.
Darum habe er 2018 die Land-
arztquote in NRW eingeführt.
Diese garantiert einen bestimm-
ten Anteil von Studienplätzen
an diejenigen zu vergeben, die
nach dem Studium Hausarzt in
einer unterversorgten, ländli-
chen Kommune werden wollen.
Und auch die medizinische Fa-
kultät in Bielefeld werde dieser
Region helfen, zeigt sich Lau-
mann überzeugt. Aber das wer-
de noch dauern.
In Richtung der Apotheker sag-
te der Minister: „Wenn man an-
fängt, inhabergeführte Apothe-
ken infrage zu stellen, ist das
der Anfang vom Ende.“ Zusätz-
liche Beratung werde aus seiner
Sicht immer wichtiger.
Darüber hinaus arbeite er an ei-
ner Novelle für den Rettungs-
dienst in NRW: „Die Hemm-
schwelle, den Rettungswagen zu
rufen, ist in Deutschland stark
gesunken. Der fährt dann mit
dem großen Besteck raus, was
eventuell an anderer Stelle
fehlt.“ Das soll sich ändern.
Für Hausärzte sei eine „flächen-
deckende Struktur enorm wich-
tig“. Doch die Praxen werden
künftig anders aussehen: „Der
Arzt, der über oder neben sei-
ner Praxis wohnt, stirbt aus“,
sagte Laumann. Er selbst sei
„ein großer Freund“ der Freibe-
ruflichkeit, bei der der Arzt kei-
nem unterstellt sei. „Angehende
Ärzte wollen aber nicht selbst-
ständig sein. Darum werden
Praxen billiger, größer und un-
terschiedliche Gesellschaftsfor-
men haben.“
In Bezug auf die Krankenhäu-
ser sagte er: „So wie es jetzt ist,
kann es nicht bleiben.“ Kran-
kenhäuser, die eng zusammen-
liegen, würden sich einen Kon-
kurrenzkampf liefern, wenn sie
das Gleiche machen, während
es auf dem Land einen Mangel

an Kliniken gebe.
Darum sollen sie alle laut dem
neuen Krankenhausplan die so-
genannte Grund- und Regelver-
sorgung anbieten und darüber
hinaus Fachgebiete. Deren Ver-
teilung soll sich danach richten,
wo bereits spezialisierte Abtei-
lungen vorhanden sind, aber
auch regionale Aspekte sollen
berücksichtigt werden, sodass
eine gleichmäßige Versorgung
gewährleistet sei. Damit einher-
geht, dass die Kliniken nicht
mehr anhand ihrer Bettenzahl
geplant und finanziert werden,
sondern nach Fällen und vor-
handenen Stärken.
Zum Thema Pflege sagte der
Minister: „17 000 Pflegeperso-
nen sind in NRW in Ausbil-
dung. Das ist Platz 1 unter den
Ausbildungen, und dennoch
werden sie nur ein Tropfen auf
den heißen Stein sein.“ Denn
die Zahl der Pflegebedürftigen
steigt.
Darum meint Laumann: „Wir
werden die Aufgabe nicht nur
delegieren können an Men-
schen, die wir dafür bezahlen.
Es bleibt eine Aufgabe in Fami-
lien und in Dörfern.“ 87 Pro-
zent der Pflegebedürftigen wür-
den zu Hause versorgt, nur 13
Prozent im Heim. Und weil
Menschen immer länger arbei-
ten, will der Minister auch et-
was für die Vereinbarkeit von
Beruf und häuslicher Pflege
tun.
Nach dem rund einstündigen
Vortrag schloss sich eine Dis-
kussion an, Ärzte und Apothe-
ker brachten ihre Erfahrungen,
aber auch Sorgen und Nöte ein.
„Die ärztliche Versorgung ist
heute Teil der Kommunalpoli-
tik“, stellte Laumann klar.
Auch dieses für viele Bürgerin-
nen und Bürger wesentliche
Thema sucht nach Lösungsan-
sätzen bei den Bürgermeistern
und der Politik vor Ort.
Die Veranstaltung endete mit lo-
ckeren Gesprächen bei Kaltge-
tränken und Bratwurst. Den
Weg in den Kulturschuppen
hatte dabei niemand bereut.

Medizinische
Versorgung für alle
Minister Laumann: „Die Sache wird teurer.“

Gruppenbild mit dem Minister: (von links) Barntruper CDU-Chef Daniel Düwel, Extertaler CDU-Chef
Cord Braband, Steffi Kneese vom CDU-Vorstand Barntrup, Minister Karl-Josef Laumann, der stellvertre-
tende Barntruper Bürgermeister Willi Düwel, die stellvertretende Dörentruper Bürgermeisterin Irmlinde
Nolting, CDU-Fraktionsvorsitzender Christian Olschewski, CDU-Bundestagsabgeordnete Kerstin Viereg-
ge und Lars Brakhage, Chef der CDU Lippe. Foto: pr.

Barntrup / Dörentrup (red). An
jedem 1. Samstag im Monat
trifft sich die gemeinsame Na-
turerlebnis-AG von Nabu Dö-
rentrup und Heimatverein
Barntrup um 10 Uhr am Frei-

bad Barntrup. Eingeladen sind
Kinder im Grundschulalter.
Nächster Termin ist am Sams-
tag, 3. August. Bei gutem Wetter
sollen Gewässeruntersuchun-
gen stattfinden. Wetterfeste

Kleidung und Schuhe sind
ebenso mitzubringen wie For-
scherdrang und Entdeckergeist.
Die Veranstaltung dauert, wie
immer, bis gegen 13 Uhr. Es
entstehen keine Kosten.

Gemeinsam die schöne Natur erleben
Gewässeruntersuchung für Grundschüler
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Heidelbeer-Selbstpflücke
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ACHTERBAHNDrachenkarussell

Mehr als 50 Attraktionen für die ganze Familie.
Täglich geöffnet bis zum 31.08.2024.

Barntrup-Alverdissen (red). Das
Schützenfest in Alverdissen
wirft seine Schatten voraus. Die
Plakate wurden mittlerweile ver-
teilt, Banner in den benachbar-
ten Ortschaften aufgestellt und
die Ortseingänge des Fleckens
Alverdissen entsprechend be-
schildert.
Die Vorbereitungen für das gro-
ße Ereignis sind somit weitest-
gehend abgeschlossen, sodass
sich der Schützenverein Alver-
dissen auf das Fest freut und da-
bei auf viele Gäste aus nah und
fern hofft.
Gesucht werden noch Ehrenda-
men, Begleiterinnen der Köni-
gin. Interessierte Damen im Al-
ter von 15 bis 18 Jahre können
sich bei Julian Knorr, Oliver Dü-
wel oder bei Willi Düwel mel-
den.

Vorfreude auf das Schützenfest steigt
Vom 23. bis 26. August wird in Alverdissen gefeiert / Ehrendamen werden noch gesucht

Vorsitzender
Willi Düwel,
Major Stefan
Grote (links)
und Fabian Ro-
senbrock und
der 2. Vorsit-
zende Sven Lo-
germann mit
Sohn Julian
(rechts) haben
Banner an den
Ortseingängen
angebracht.
Foto: pr.

Barntrup (sar). Seit nunmehr 50
Jahren geht es für Peter Ender
immer wieder hoch hinaus –
und zwar auf die Dächer der
Kunden im Schornsteinfegerbe-
zirk Dörentrup. Und seit 50 Jah-
ren bringt er den Menschen
symbolisch Glück.
Der Schornsteinfegermeister
selbst feierte am 1. August sein
50-jähriges Berufsjubiläum. Be-
sonders stolz darauf sind nicht
nur der Jubilar selbst und seine
Familie, sondern auch die Kolle-
gen und sein Chef Thomas
Schwekendiek aus Barntrup.
Seine Lehre startete Pater Ender
am 1. August 1974 bei dem Be-
zirksschornsteinfegermeister
Fritz Koch in Extertal-Bösing-
feld. Die Ausbildung setzte er in
dem Schornsteinfegerbetrieb
seines Onkels Klaus Ender in
Warburg fort und schloss diese
mit der Gesellenprüfung am 27.
Juli 1977 in Bielefeld erfolgreich
ab.
Nach der zweijährigen Bundes-
wehrzeit arbeitete er als Schorn-
steinfegergeselle bei dem Be-
zirksschornsteinfegermeister
Ernst Büker in Horn-Bad Mein-
berg. Peter Ender ruhte sich
aber nicht aus, sondern drückte
noch einmal mit Erfolg die
„Schulbank“. Seine Meisterprü-
fung folgte im April 1983 bei
der Handwerkskammer Müns-
ter.
Ab 1991 war Peter En-
der dann in unter-
schiedlichen
Kehrbezirken
– unter ande-
rem in
Hannover
– tätig.
Seit 1997
arbeitet
der Jubilar
beim Be-
zirks-
schorn-
steinfeger-
meister Tho-
mas Schweken-
diek – zunächst im
Kehrbezirk III in Pa-
derborn, ab dem Jahr 2000
im Bezirk Dörentrup.
Dort ist Peter Ender unter ande-

rem für die Feuer- und Brandsi-
cherheit, das Reinigen der
Schornsteine und natürlich für
die Überprüfung der fast 5 000
Feuerstätten zuständig. Zu sei-
nen Aufgaben gehörte auch die
Ausbildung der insgesamt vier
Lehrlinge, die im Laufe seiner
Berufsjahre im Schwekendiek-
Fachbetrieb ausgebildet worden
sind.
Das Sprichwort „Der Apfel fällt
nicht weit vom Stamm“ passt
übrigens perfekt auf Peter En-
ders Familie. Bereits sein Opa
Emil Ender übte den Beruf des
Schornsteinfegers unter ande-
rem in Barntrup aus. Sein On-

kel Klaus und sein Cousin Mi-
chael waren in Warburg aktiv.
Peter Enders Sohn Björn ist seit
zwei Jahren für einen Bezirk in
Detmold verantwortlich und
wer weiß, welchen Berufsweg
sein Enkel Emil einmal ein-
schlagen wird.
„In all den Berufsjahren war
und ist Peter Ender ein kompe-
tenter Ansprechpartner für die
Kunden im Bezirk Dörentrup“,
betont Thomas Schwekendiek,
der auch im Namen seiner Fa-
milie dem Jubilar seinen Dank
für 27 Jahre gute Arbeit und ei-
ne tolle Unterstützung aus-
spricht.

Seit 50 Jahren geht’s für
Peter Ender hoch hinaus
Schornsteinfegermeister feiert Berufsjubiläum

Arbeiten bereits seit nunmehr 27 Jahren zusammen:
Thomas Schwekendiek und Peter Ender (rechts, Bild

oben). Das Bild links stammt aus dem Jahr 2000 und zeigt
den Jubilar Peter Ender (links) mit seinem Chef Thomas Schweken-
diek. Fotos: pr.

Barntrup (red). Mitglieder des
VdK-Ortsverbandes Lippe-Nord
treffen sich am kommenden
Dienstag, 6. August, zum mo-
natlichen Kaffeeklatsch.
Beginn der Veranstaltung ist
um 15 Uhr in Barntrup im Ka-
tholischen Gemeindehaus, Von

Haxthausenstraße 1.
Als Gast wird Petra Pape vom
RSV Barntrup erwartet. Sie lädt
die Teilnehmer zur Hockergym-
nastik (Übungen für Jung und
Alt im Sitzen) ein.
Der Vorstand des VdK freut sich
auf eine rege Teilnahme.

Sportlicher Kaffeeklatsch
Dörentrup-Hillentrup (red).
Die Nachbarschaft Hillentrup
e.V. lädt für Samstag, 17. Au-
gust, zum beliebten Uphucker
Sommerfest ein.
Beginn der Veranstaltung ist
um 14.30 Uhr auf Wiemanns
Hof. Den Auftakt bildet ab

14.30 Uhr ein Kaffeetrinken,
zu dem selbstverständlich eine
Auswahl an Kuchen serviert
wird.
Um 15 Uhr beginnt die Feuer-
wehr mit Aktionen und um
15.30 Uhr spielt die Blaskapelle
Humfeld auf.

Gegen 19 Uhr tritt die Liveband
„Mobbing Dick“ im Festzelt auf
und gegen 21.30 Uhr sorgt DJ
„Tobias“ für beste Laune zum
Tanzen. Die Band „Mobbing
Dick“ hatte übrigens bereits im
vergangenen Jahr die Besucher
des Sommerfestes begeistert

und eine tolle Stimmung ge-
zaubert.
Im kulinarischen Angebot sind
gekühlte Getränke sowie Lecke-
res vom Grill.
Zur Unterhaltung der jüngsten
Besucher steht eine Hüpfburg
zur Verfügung.

Uphucker Sommerfest auf Wiemanns Hof

www.lippe-
goregio.de

Die neue regionale

Dienstleistungs-Kontaktbörse

Raus aus dem
Internet-Dschungel!

Wer bietet mir

Sicherheit?



Foto-Impressionen von
der Ausgrabungsstätte.
Die Studierenden aus
Cardiff und Bergen su-
chen auf dem Piepen-
kopf nach Spuren aus
der Eisenzeit. Die Ar-
chäologen Martin Wei-
nel und Nick Wells (Bild
links oben) sind mit da-
bei.
Fotos: RR/LVL

Dörentrup (rr). Auch für den
Landesverband Lippe hat das
Forschungsprojekt große Be-
deutung: „Die lippischen Wall-
burgen sind im Kontext ande-
rer Wallburgen wie etwa in
Frankreich, Italien oder Groß-
britannien ein interessantes
Forschungsgebiet, aus dem
wir viel über die europäische
Geschichte lernen können,
aber auch über unsere eigene,

spezifisch lippische“, betont
Arne Brand, Vertreter des Ver-
bandsvorstehers.
Von der Mauer und dem In-
nenbereich der Anlage ist erst
ein winziger Teil freigelegt,
doch haben die Funde weitere
Rätsel aufgeworfen.
„Auf der Innenseite der Mauer
haben wir eine Schicht
schwarzer Holzkohle gefun-
den, was darauf hindeutet,

dass die Anlage cirka 250 v.
Chr. von innen abgebrannt
wurde“, berichtet Nick Wells.
Und Martin Weinel ergänzt,
dass man vergleichbare
Brandspuren auch an anderen
Burgen in der Region festge-
stellt habe. Gesicherte Er-
kenntnisse, warum relativ
zeitgleich mehrere Wallbur-
gen offensichtlich aufgegeben
wurden, gibt es nicht, da be-

wegt man sich im Bereich der
Spekulation. Die Grabungen
offenbaren mehr Rätsel als Lö-
sungen.
So waren etwa Pfosten in den
Boden gestellt worden, was
anhand der Holzkohlereste in
den Pfostenlöchern und den
darum charakteristisch grup-
pierten Steinen zur Stabilisati-
on absehbar ist, hochgerech-
net Tausende Pfosten auf dem

gesamten Gelände. Auch fand
man, relativ dicht unter der
Oberfläche, eine braune
Schicht, die auf ein Grabfeld
hindeutet.
„Dieses Jahr arbeiten wir erst-
malig mit Drohnen, die hoch-
aufgelöste Bilder liefern und
die sich zu dreidimensionalen
Darstellungen verarbeiten las-
sen“, berichtet Dr. Elke Treu-
de.

Am „Tag der offenen Gra-
bung“, Sonntag, 4. August,
kann die Stätte vor Ort von 10
bis 15 Uhr besichtigt werden.
Das Forschungsteam beant-
wortet Fragen.
Da der Platz weit im Wald ver-
borgen ist, kann ab der Ein-
fahrt zur Maibolte unter der
Mobilnummer 0175/6181014
ein Shuttleservice angefordert
werden.

Suche nach Spuren aus der Eisenzeit
Ausgrabungsstätte kann am morgigen Sonntag besichtigt werden / Shuttleservice steht zur Verfügung

SAMSTAG, 3. AUGUST 2024 SEITE 5DÖRENTRUP

Kaminöfen
Pelletöfen
Kaminanlagen
Heizeinsätze
Schornsteinsysteme
Schornsteinbau
Schornsteinsanierungen

Weststraße 54
32657 Lemgo

OFENSTUDIO
Rabattierte Einzelstücke und eine große Auswahl an
Modellen direkt ab Lager verfügbar.
05261 6662590 | www.lhk-feuerungsanlagen.de

Lippes größtes

20%
Rabatt

*bis zu

*Gilt nur für ausgewählte Modelle.
Nur in Kombination mit einem
Montage-Termin bis zum
19.09.2024.
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Vermittlungstiere,
Tierschutzinfos und
Tierheim-Geschichten:

facebook.com/
tierheimbadsalzuflen
instagram.com/
tierheim_bad_salzuflen

Ziegelstraße 76 · 32105 Bad Salzuflen
Notdienst:
Hundehaus: 0171/1005077
Katzen-/Kleintierhaus: 0171/1005066
E-Mail: info@tierheim-badsalzuflen.de
www.tierheim-badsalzuflen.de

Wir freuen uns übe
r Ihre Spende

Bufdis gesucht !

Öf

Höferweg 10 · 32602 Vlotho
Telefon 0 57 33 / 9 96 40

www.klocke-uffeln.de

Öffnungszeiten: Montag geschlossen
Dienstag – Freitag 9.00 – 18.00 Uhr

Samstag 9.00 – 14.00 Uhr
www.klocke-uffeln.de

Wir beraten Sie gerne,
damit Sie das passende
Futter für Ihren
Hund finden.

Für ein langes
und gesundes
Hundeleben!

Wie ernähre ich
meinen Hund richtig?

• Stalldienst
• Boxen und Paddock

ausmisten/säubern
• Heunetze befüllen
• Füttern
• Futter Vorbereitung
• Pferdepflege
• Bewegung/laufen lassen

• Raus- und reinstellen
• Spaziergänge
• Longieren
• Hufpflege
• Medikamentengabe
• Hilfestellung Hufschmied/

Tierarzt
• Haus- und Hofsitting

Mein Angebot
für dein Pferd

Extertal • Tel.: 0 151 / 41 81 05 13
compagno-pferdebetreuung@web.de

Pferdebetreuung · urlaubsbetreuung

– Sonderthema –

–
So

nd
er

th
em

a
–

HUND, KatZE, MaUS und pFERD

Haustiere können ihren Hal-
tenden leider nicht sagen,
wenn ihnen etwas wehtut –
geschweige denn, wo sie
Schmerzen haben und wie
stark diese sind. Einen ers-
ten Hinweis liefern sichtba-
re Wunden, bemerkbare
Symptome oder Verhal-
tensauffälligkeiten.

ür den Fall der Fälle
sollten Menschen mit

Hunden und Katzen daher
die folgenden Tipps be-
rücksichtigen.
Der beste Notfallschutz
heißt: gut vorbereiten und
absichern. Dazu gehört, die
Telefonnummern der Not-

F

fallpraxis oder -klinik bzw.
der Tiernotrettung in der
eigenen Region parat zu
haben. Letztere unterstüt-
zen bei der Erstversorgung,
vermitteln den Kontakt zur
nächstgelegenen verfügba-
ren Praxis oder Tierklinik
und transportieren den
kranken Vierbeiner, wenn
nötig, dorthin. Eine passen-
de Haustier-Krankenversi-
cherung sichert Notfälle zu-
dem finanziell ab. Weitere
Informationen rund um den
Notfallschutz finden Inter-
essierte beispielsweise im
Podcast „Pfote drauf“ der
Agila Haustierversicherung.
Um im Fall der Fälle reagie-
ren zu können, sollten Hal-
tende einen Notfall als sol-
chen erkennen können. Da-
bei helfen beispielsweise
Notfall-Checklisten. Kon-
krete Fragen wie „Hat Ihr
Tier einen Hitzschlag erlit-
ten (zum Beispiel starkes
Hecheln oder Speicheln,
knallrotes Zahnfleisch)?“

oder „Hat Ihr Tier sehr
blasse oder bläulich ver-
färbte Bindehäute oder
Zahnfleisch?“ geben eine
erste Orientierung – wer-
den eine oder mehrere Fra-
gen auf der Checkliste mit
„Ja“ beantwortet, handelt
es sich höchstwahrschein-
lich um einen Notfall. Zu
Hause kann die Liste aus-
gedruckt gut sichtbar auf-
gehängt werden, für unter-
wegs bietet sich ein PDF
auf dem Smartphone an.
Wer dem eigenen Vierbei-
ner im Notfall möglichst
schnell helfen möchte, soll-
te sich vorab mit ein paar
Erste-Hilfe-Maßnahmen für
Tiere beschäftigen. Im Tier-
gesundheitsbereich unter
www.agila.de/tiergesund-
heit zum Beispiel sind zahl-
reiche Checklisten und Info-
grafiken rund um die Ge-
sundheit von Hund und
Katze mit vielen Erste-Hil-
fe-Maßnahmen zu finden –
genauso wie eine Liste mit

Symptomen und entspre-
chenden Behandlungsme-
thoden. Besteht beispiels-
weise der Verdacht auf ei-
nen Hitzschlag, weil das
Tier nach längerem Aufent-
halt in der Sonne sehr apa-

thisch wirkt und Kreislauf-
probleme hat, ist es ratsam,
es mit in Wasser getauch-
ten Tüchern langsam abzu-
kühlen und nicht zu kaltes
Wasser zum Trinken anzu-
bieten. djd

Was tun, wenn es ernst wird?
Tipps und Infos für Notfälle mit Haustieren

In der Praxis oder Klinik wird Tieren bei Notfällen schnell geholfen.
Foto: DJD/Agila/Sven Brauers

Hitzetage stellen eine Her-
ausforderung für „Hund,
Katze, Maus und Pferd“
dar. Für ausreichend Flüs-
sigkeit sollte gesorgt wer-
den. Insbesondere für Vö-
gel, Igel, Insekten und an-
dere Gartenbewohner sind
laut Naturschutzbund (Na-
bu) auf Trinkmöglichkeiten
angewiesen.

icht nur Menschen be-
nötigen bei Hitze viel

Wasser. „Wasserquellen
sind für Wildtiere unerläss-
lich“, betont Lamin Neffati
von Nabu. „Flachwasserzo-
nen in Teichen, Wasserträn-
ken und Vogelbäder sind
eine große Hilfe.“ Alterna-
tiv können flache Gefäße
wie Suppenteller oder Ke-
ramikuntersetzer verwen-
det werden. Wichtig ist,
diese täglich mit kochen-

N

dem Wasser auszuspülen,
gründlich zu reinigen und in
der Sonne trocknen zu las-
sen, bevor sie erneut mit
frischem Wasser befüllt
werden. So lässt sich die
Verbreitung von Keimen an
den Wasserstellen minimie-
ren. Ohne regelmäßige Rei-
nigung können die Tränken
gefährlich für die Tiere wer-
den. Auf chemische Reini-
gungsmittel sollte dabei
selbstverständlich verzich-
tet werden.
Das gefüllte Gefäß sollte an
einem sicheren Ort aufge-
stellt werden: „Am besten
leicht erhöht und gut ein-
sehbar, entfernt von Bü-
schen, die Katzen als Ver-
steck nutzen könnten“, rät
Neffati. Da Vögel die Was-
serstellen auch zum Baden
nutzen, empfiehlt es sich,
einen Stein in die Mitte der

Schale zu legen, um den
Vögeln den Ausstieg zu er-
leichtern.
Auch Insekten sollten nicht
vergessen werden. „Bienen
nutzen Wasser nicht nur
zum Trinken, sondern auch
zum Nestbau und zur Ab-
kühlung durch Verduns-
tungskälte.“
Der Nabu-Mitarbeiter
warnt: „Es gibt immer wie-

der Anleitungen, die Mur-
meln als Alternative zu Stei-
nen empfehlen. Diese erhit-
zen sich unter Sonnenein-
strahlung so stark, dass da-
rauf landende Insekten ver-
brennen.“ Die Insektenträn-
ke sollte an einem sonni-
gen, warmen und windstil-
len Platz, in der Nähe von
Pflanzen, aufgestellt wer-
den. red

Durstlöscher für Vögel und Insekten
Maßnahmen zur Unterstützung von Wildtieren bei Hitze

Wassertränken sollten regelmäßig gereinigt werden.
Foto: Nabu/Rita Priemer

Barntrup (red). Viele Mitglieder
folgten der Einladung zum dies-
jährigen Ortsparteitag der FDP
Barntrup, der erstmalig im Ci-
garillo stattfand.
Nach der Begrüßung durch die
Vorsitzende Conny Düstersiek
folgten ausführliche Berichte
des Kassenwartes Bernd Düster-
siek und des Fraktionsvorsitzen-
den Andreas von Borck. Zudem
wurde Boris Kasper zum ersten
Pressewart gewählt.
Die Teilnehmer blickten im Ver-
lauf der Versammlung zurück
auf die Europawahl und befass-
ten sich außerdem mit der
Kommunalwahl im kommen-
den Jahr. Conny Düstersiek hat-

te den Termin für den Ortspar-
teitag bewusst auf den 12. Juli
2024 gelegt, denn 50 Jahre vor-
her begann ein beeindrucken-
der politischer Werdegang. Fünf
Tage zuvor, im Jahre 1974, wur-
de Deutschland in München
zum zweiten Mal Fußballwelt-
meister. Und zwölf Tage vorher
wurde Walter Scheel zum Bun-
despräsidenten ernannt. Hel-
mut Schmidt war seit dem 16.
Mai 1974 Kanzler der Bundesre-
publik Deutschland.
Der 12. Juli 1974 war ein Freitag
und an diesem Tag trat Siegfried
Ehlert in die FDP ein. In den
vergangenen 50 Jahren durch-
lief Siegfried Ehlert sämtliche

Ausschüsse der Stadt Barntrup,
sowohl als Ratsmitglied aber
auch als sachkundiger Bürger.
Er war lange Jahre als Fraktions-
vorsitzender, aber auch als stell-
vertretender Vorsitzender tätig
und dazu langjähriges Mitglied
der Kreistagsfraktion.
Die FDP-Mitglieder ließen es
nicht nehmen, ihm ganz herz-
lich zu gratulieren. Zu diesem
besonderen Highlight der Ver-
sammlung war auch Bundes-
tagsabgeordneter Christian Sau-
ter anwesend, der sich den
Glückwünschen anschloss.
In geselliger Runde ließen alle
Gäste den schönen und beson-
deren Abend ausklingen.

50 Jahre Engagement für die Gemeinde
Ortsparteitag der FDP Barntrup / Glückwünsche und Anerkennung für FDP-Mitglied Siegfried Ehlert

Gratulation
zum Jubiläum:
MdB Christian
Sauter, Vorsit-
zende Conny
Düstersiek, Ju-
bilar Siegfried
Ehlert und
Fraktionsvor-
sitzender And-
reas von Borck
(von links).
Foto: pr.

Dr. Kerstin Freitag
Von-Haxthausen-Straße 14, 32683 Barntrup

Telefon: 05263 / 2410

Sprechzeiten: Mo - Sa 10 - 12 Uhr – Mo - Fr 17 - 19 Uhr
und nach Vereinbarung + Notdienst
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Wilhelm Dubbert

Malerbetrieb

Inh. Dipl.-Ing. Stefan Dubbert

32699 Extertal-Bösingfeld
Rintelnsche Trift 2
Telefon 0 52 62 - 33 56

DER FACHBETRIEB
MIT QUALITÄTS-

SIEGEL

www.dubbert-malerbetrieb.de

• Malerarbeiten aller art
• Wand- und bodengestaltung
• FassadendäMMung und Putz

Nordstraße 1 • 32699 Extertal

Knackige Salate
&

leckere Pizza

Schnitzel

Pasta

Täglich
wechselnde

Sonderangebote!
Seit 1995 in Extertal

nderthema – – Sonderthema –– So

WEINFEST FREIBAD BÖSINGFELD
Haustechnik GmbH & Co. KG

HENNING
WEGENER

Sachverständiger für Haus-
und Gebäudetechnik

Mitglied

Telefon: 0 52 62 / 47 09 | Mobil: 0172-93 78 202
Südhang 4 · 32699 Extertal

E-mail: wegenergmbhcokg@gmail.com
www.wegener-haustechnik.com

Meisterleistung aus Meisterhand:
• Elektro
• Heizung
• Kältetechnik
• Wärmepumpe

• Sanitär
• Klimatechnik
• Solaranlagen
• Photovoltaik-Anlagen

s t a a t l i c h gep rü f t e Kosme t i ke r i n

Bruchweg 3 - 32699 Extertal
Tel.: 05262/99 26 98 - Fax 05262/99 39 148
mail: info@kosmetikstudio-christiansen.de

web: kosmetikstudio-christiansen.de

Wir wünschen
viel Spaß
auf dem

Weinfest.

Die Wettervorhersage zeigt
sich sommerlich, die Initia-
toren des Freibad-Förder-
vereins haben ihre Vorbe-
reitungen nahezu abge-
schlossen, ausreichend
Weine sind geordert wor-
den. Beste Voraussetzun-
gen also für ein tolles Wein-
fest im Freibad Bösingfeld-
Asmissen.

s fehlen nun noch viele
Gäste, die sich am

kommenden Samstag, 10.
August, im Freibad einfin-
den, um ab 18 Uhr in ge-
mütlicher
Atmosphäre
gemeinsam
zu feiern.
Das Wein-
fest findet
mittlerweile
zum 10. Mal
statt und ist
insbesonde-
re wegen
der Gesellig-
keit bei den
Bürgerinnen und Bürgern
sehr beliebt. „Viele warten
schon immer auf den Ter-
min“, freut sich Stefan Dub-
bert, Vorsitzender des Frei-
bad-Fördervereins.

E

Stefan Dub-
bert merkt
an, dass es
erfreulicher-
weise in den
vergange-

nen Jahren auch immer
mehr Zuspruch von den
jüngeren Einwohnern in der
Altersgruppe der 20- bis
35-Jährigen gegeben habe.
Als Weinfest hat diese Ver-

anstaltung auch ein Allein-
stellungsmerkmal in der
Gemeinde, „aber in unse-
rer bierlastigen Gegend
können wir natürlich nicht
darauf verzichten, auch Bier
und Wasser auszuschen-
ken“, so Stefan Dubbert.
Traditionell wird der belieb-
te Vesperteller serviert, der
in immer unterschiedlichen
Zusammenstellungen ange-

boten wird.
Die Weinfestbesucher dür-
fen nicht nur ausgiebig fei-
ern, sondern tun gleichzei-
tig noch etwas Gutes.
Denn: Die Überschüsse aus
dem Verkauf und eventuel-
le Spenden fließen zum 100
Prozent in den Erhalt und in
die Modernisierung des
Freibades.
Bei den vergangenen Ver-
anstaltungen ist der Wein
stets direkt bei Winzern
oder Winzergenossenschaf-
ten worden. Dabei kamen
wechselnde Anbaugebiete
zum Zuge. In diesem Jahr
haben sich die Organisato-
ren für Weiß- und Rotwein
aus Rheinhessen und Rosé
von der Ahr entschieden.

sar

Feiern für das Freibad
Weinfest startet am 10. August um 18 Uhr

Ausgesuchte Weine und mehr werden beim 10.
Weinfest im Freibad serviert. Fotos: pr.

Extertal-Bösingfeld (red). Im
Rahmen von „Kultur in der Kir-
che“ veranstaltet der Heimat-
und Verkehrsverein Bösingfeld
in Kooperation mit der evange-
lisch-reformierten Kirche Bö-
singfeld eine weitere Kulturver-
anstaltung.
Am Samstag, 24. August, be-
ginnt um 19 Uhr in der Kirche
ein Konzert des Hamelner Gos-
pelchors „Salt’n’Light“. Die etwa
70 Sängerinnen und Sänger
kommen aus unterschiedlichen
Gemeinden in Hameln und
Umgebung und sind durch die
Liebe zur Gospelmusik mitein-
ander verbunden. Das Reper-
toire besteht überwiegend aus

modernen Gospels und „Praise
and Worship“-Songs, die entwe-
der a-cappella oder mit Klavier-
begleitung vorgetragen werden.
Dem Chorleiter Rüdiger Meyer
gelingt es immer wieder, den
Sängerinnen und Sängern das
gewisse Etwas aus der Stimme
zu kitzeln, um somit ganz au-
ßergewöhnliche und mitreißen-
de Auftritte zu ermöglichen.
Der Name „Salt’n’Light“ nimmt
Worte aus der Bergpredigt in
Matthäus 5 auf, in der Jesus
sagt: „Ihr seid das Salz der Erde
…“ und „Ihr seid das Licht der
Welt …“. Die Organisatoren
freuen sich auf einen wunder-
schönen Abend mit tollen Lie-

dern, Melodien und Texten, de-
nen sich wahrscheinlich kaum
jemand entziehen kann.
Eine Karte kostet 15 Euro im
Vorverkauf und 18 Euro an der
Abendkasse. Im Eintritt enthal-
ten ist ein Glas Sekt zur Begrü-
ßung.
Im Anschluss besteht für alle
die Gelegenheit, noch ein wenig
die Atmosphäre vor der schönen
Kirche zu genießen und den
Sommerabend gemütlich aus-
klingen zu lassen.
Vorverkaufsstellen sind das Kir-
chenbüro der evangelisch-refor-
mierten Kirchengemeinde, der
Nahkauf und die Sternberg-
Apotheke.

Das Salz der Erde und das Licht der Welt
Gospelchor „Salt’n’Light“ singt am 24. August in der evangelisch-reformierten Kirche Bösingfeld

Der Hamelner
Gospelchor

„Salt’n’Light“
ist zu Gast in

der evange-
lisch-refor-

mierten Kirche
Bösingfeld.

Foto: pr.

Extertal-Silixen (red). Hatha Yo-
ga – das ist die heilsame Kraft
der Bewegung. Die Volkshoch-
schule (VHS) Lippe-Ost bietet
in Silixen einen entsprechen-
den Kurs an.
Durch gezielte Körperübungen
haben die Teilnehmer die Mög-
lichkeit, sich zu dehnen und zu

kräftigen – was sich wiederum
positiv auf die inneren Organe
auswirkt.
Immer mehr wissenschaftliche
Studien belegen die Wirksam-
keit und den Nutzen von Yoga,
ob im Hinblick auf Haltungs-
schwächen, Stresssymptome,
Rückenleiden oder Förderung

des Selbstvertrauens und der
eigenen Kraft. Die Kursteilneh-
mer lernen, mit Hilfe von
Atem- und Entspannungs-
übungen zur Ruhe zu kommen
und Körper, Geist und Seele zu
harmonisieren. Ziel des Kurses
ist es, die erlernten Yoga-Übun-
gen selbstständig ausführen zu

können. Bitte bequeme Klei-
dung, eine Matte, eine Decke
und ein kleines Kissen mitbrin-
gen. Unter der Leitung von Sa-
bine Meier findet der Kurs
mittwochs (11. September bis
20. November), jeweils von 9
bis 10.30 Uhr im Mehrgenera-
tionenhaus Silixen, Dietrich-

Bonhoeffer-Straße statt. An-
meldeschluss ist am 3. Septem-
ber.
Für alle Kurse ist eine schriftli-
che Anmeldung erforderlich:
Volkshochschule Lippe-Ost,
Parkallee 7, 32816 Schieder-
Schwalenberg oder im Internet
unter: www.vhslippe-ost.de.

VHS-Kurs im MGH Silixen: Die heilsame Kraft der Bewegung
Studien belegen Wirksamkeit und Nutzen von Yoga / Kursleiterin ist Sabine Meier

Extertal. Wandern mit Anne
und Manfred heißt es am Don-
nerstag, 8. August. Treffpunkt
ist um 13 Uhr an der Wander-
linde. Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Diesmal sind
die Wanderer im Pyrmonter
Forst unterwegs. Die Teilnahme
ist kostenlos. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Wandern durch
Pyrmonter Forst

Salon Heike
Am Bahnhof 2
32699 Extertal

Tel.0 52 62 - 33 09

Henschel-Ramm
Friseurmeisterin



BAD NENNDORF
Auf demWachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel.: 05723 947 - 0
nenn@moebel-heinrich.de

HAMELN
Werkstr. 19
31789 Hameln
Tel.: 05151 6095 - 0
hameln@moebel-heinrich.de

KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137 - 143
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 98505 - 0
kirchl@moebel-heinrich.de

Weitere Infos erhalten Sie
unterwww.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:ÖFFNUNGSZEITEN:Montag – Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr | Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

Ihre

Mit der Extraportion Service!
KÜCHE UNSER SERVICE FÜR SIE:

WERBEPREIS

7999.-
Summe aller Einzelpreise 17.035.-

Geschirrspüler Kühlschrank
Geschirrspüler
GESCHENKT!

Entdecken Sie viele neueMARKENSTUDIOS:

25%
Biszu

KÜCHEN
HAUSVORTEILAUF

20%
GUTSCHEIN
IHRPERSÖNLICHER

1)

IHRE VORTEILE auf einen Blick:

WINKELKÜCHE, Front, Korpus und Sockel in Magnolia/Eiche Ventura. Arbeitsplatte/Nische Eiche Ventura. Griffe aus Metall Edelstahl-
optik. Ohne Essgruppe, Reling & Deko. InklusiveNischenverkleidung. Maße ca. 307,5 x 365 cm.

INKLUSIVE
Backofen

PREMIERE –235244 (EEK2) A)
Glaskeramik-Kochfeld

PREMIERE –344504

Einbau-Geschirrspüler
PREMIERE–246804 (EEK3) E)
Einbauspüle ohneMischbatterie
ESN614NOVA

Flachschirmhaube
PREMIERE - 3664620-S (EEK2) A)
Einbau-Kühlschrank
PREMIERE –361726 (EEK3) E)

Mehr Infos

Nur noch wenige Tage!

Mehr Infos

Jetzt noch schnell
die letzten Plätze
sichern & sparen!

KÜCHENTESTER
AKTION

Gültig bis 07.08.2024. 1) Extra-Bonus. Gültig bis 07.08.2024 auf Neubestellungen frei geplanter Möbel und Küchen ab einem Einkaufswert von 50 Euro. Gilt nur für Neuaufträge, ausgenommen Möbel folgender Hersteller: Musterring, Gallery M, Schöner Wohnen, Joop,
Henders & Hazel und Xooon. Diesen persönlichen Gutschein bitte ausschneiden undmitbringen. Keine Kombinationmit weiteren Nachlässen. Art. Nr. 0996 1028. 2) EEK=Energieeffizienzklasse. Spektren: Dunstabzüge, Backöfen undHerde A+++ -D. I 3) EEK=Energieeffizienz-
klasse. Spektren: Kühl-/Gefrierschränke und Geschirrspüler A - G. 4) 0% Finanzierung: 24 Monate keine Zinsen. Ab einem Einkaufswert von 500.- Euro. Laufzeit der Finanzierung jeweils 24 Monate effektiver Jahreszins 0,0%, keine Gebühren. 25-36 Monate zu 3,99%. Weitere
Laufzeiten auf Anfrage. Ein Angebot der TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Gilt nur für Neuaufträge.

0%
FINANZIERUNG
24 MONATE
KEINE ZINSEN!

4)
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Musik
in meinen
Ohren.

Extertal-Almena (red). Im Hin-
blick auf die bevorstehende Ein-
schulung ist es Eltern und Päda-
gogen ein großes Anliegen, den
Übergang von der Kita in die
Grundschule für die Kinder
bestmöglich zu gestalten.
Die Herausforderungen, die ein
Kind beim Übergang zur Schule
leisten muss, sind vielschichtig.
Vertraute Strukturen werden
verlassen und etwas Neues,
noch Unbekanntes wartet. Kin-
der können diese Herausforde-
rung nicht von einem auf den
anderen Tag meistern, sondern
brauchen Zeit.
Der Übergang ist ein Prozess,
bei dem das Kind lernt, sich auf
Neues und Unbekanntes einzu-

lassen. Neben Vorfreude kann
die aktive Bewältigung dieses
Prozesses auch Gefühle wie et-
wa Unsicherheit oder Angst
auslösen.
Tanja Johannsmeier, Leiterin
des Familienzentrums Almena,
und ihr Team freuen sich be-
sonders darüber, mit Evamaria
Gerber eine neue, kompetente
Kooperationspartnerin gewon-
nen zu haben.
Als Pädagogin und systemische
Therapeutin hat Evamaria Ger-
ber mit der Entwicklung eines
Trainingsprogramms als Beitrag
zur Resilienzentwicklung von
Kindern mit systemischen Me-
thoden ein Herzensprojekt um-
gesetzt. „Das Besondere an mei-

nem Training ist, dass ich als
Systemikerin den Kindern auf
Augenhöhe begegne und die gu-
ten Gründe von Verhalten aner-
kenne. Ich schaue auf die Fähig-
keiten und Ressourcen der Kin-
der und leitet sie methodisch
an, selbstwirksam zu sein, mit
allem, was in ihnen ist“, erläu-
tert Evamaria Gerber.
Mit großem Interesse haben 19
Vorschulkinder des Familien-
zentrums Almena am Training
teilgenommen. Begleitet wur-
den sie dabei auch von der
Kindheitspädagogin Mia Foll-
mann aus dem Team der Kita.
Im Training wurden die Kinder
mit systemischen Methoden
spielerisch angeleitet, selbst-
wirksam zu sein und ihre inne-
ren Potenziale zu entfalten. Jede
Einheit war geprägt von einer
verbindenden und positiven At-
mosphäre, die mit stärkenden
und wertschätzenden Worten
aufgebaut wurde.
„Diese Art der Begleitung ist für
mich ein großes Geschenk.
Wenn ich Kinder dazu einlade,
auf ihre Weise sich selbst liebe-
voll anzunehmen und dem Aus-
druck zu geben, was in ihnen
steckt, dann macht das auch
was mit mir. Beispielsweise ha-
ben wir ein unangenehmes Ge-
fühl mit Materialien aufgestellt,
und die Kinder haben sich von
selbst Krafttiere gegeben, die ih-
nen aus diesem Gefühl heraus-
helfen. So konnte fast jedes
Kind benennen, wie und wo-
durch es ein Gefühl spüren,
aushalten und wieder gehen las-
sen kann“, erklärt Evamaria
Gerber.
Der abschließende Elternabend
bot Raum für einen intensiven
und reflektierenden Austausch
zwischen der Fachfrau, den El-
tern und Mia Follmann, die re-
sümiert: „Mich haben die Trai-
ningsinhalte in Kombination
mit dem respektvollen und acht-
samen Umgang von Frau Ger-
ber als positiven Beitrag zur
nachhaltigen Vorbereitung auf
die Einschulung vollkommen
überzeugt.“
Das systemische Resilienztrai-
ning erwies sich als erfolgreiche
Maßnahme, um den Vorschul-
kindern das nötige Handwerks-
zeug für einen gelungenen Start
in die Grundschule mit auf den
Weg zu geben.

Mental auf den neuen
Abschnitt vorbereiten
Training für Vorschulkinder im Familienzentrum

Jede Trainingseinheit ist geprägt von einer verbindenden und positi-
ven Atmosphäre. Fotos: pr

Pädagogin und systemische Therapeutin Evamaria Gerber wendet
mit den Kindern unterschiedliche Übungen an. 

Extertal/Blomberg (red). Sieg-
fried Mühlenweg (73) aus Exter-
tal, Mitglied des Lions Clubs
Blomberg, hat einen weiteren
Lions-Award „Progressiv Melvin
Jones Fellow“ verliehen bekom-
men.
Im Beisein des ehemaligen Vor-
sitzenden des deutschen Gover-
norrats Wolfgang Tiersch
(Großsolt in Schleswig-Hol-
stein) überreichte Distrikt-Go-
vernorin Marita von Garrel (An-
röchte) die selten verliehene
Auszeichnung. Mit der Ehrung
würdigt Lions International das
langjährige Engagement des ge-
bürtigen Bielefelders für die
Service-Organisation in ver-
schiedenen Bereichen.
Bereits seit 1997 setzt sich Müh-
lenweg auf nationaler Ebene für
die lionistischen Ziele ein. Das
besondere Interesse des ehema-
ligen Pressesprechers der Biele-
felder Handwerkskammer habe
dabei stets der „Kommunikati-
on“ gegolten, betonte von Garrel
in ihrer Laudatio. Mehr als 20
Jahre war Mühlenweg aktives
Mitglied im Lions Club (LC)

Bielefeld-Sparrenberg und ge-
hört seit 2020 dem LC Blom-
berg an. Er war Clubpräsident
und PR-Beauftragter.

Viele Stationen über
einen langen Zeitraum

Mühlenweg habe jedoch nicht
nur im eigenen Club wiederholt
Verantwortung übernommen,
sondern auch auf Distrikt- und
Multi-Distrikt-Ebene, sagte die
Governorin. Seit 2005 war er im
Distrikt-Kabinett Westfalen-Lip-
pe (WL) unter anderem An-
sprechpartner für die Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit sowie
insbesondere auch für „Jumela-
gen“ und Internationale Bezie-
hungen. Mühlenweg gehörte
mehrere Jahre dem bundeswei-
ten „Ausschuss für Zeitschrift
und Kommunikation“ (AzuK)
an; er konzipierte und gestaltete
mit „Kompetenz und Herzblut“
diverse Mitgliedermagazine und
weitere Medien.
Als Distrikt-Governor im Lions-
Jahr 2018/19 habe er im Bereich
„Lions und Europa“ viel bewegt,

so von Garrel. Im Lions-Jahr
2023/2024 hat Mühlenweg im
Distrikt WL mit seinen 106
Clubs noch einmal Führungs-
aufgaben übernommen und als
Beauftragter für Europäische
Angelegenheit dem zentralen
Lions-Thema „Völkerfreund-
schaft“ wieder neuen Schwung
verliehen. Führende Lions aus
Belgien, Frankreich und den
Niederlanden hätten an den
Distrikt-Versammlungen und
Vortragsveranstaltungen in
Hamm teilgenommen.
„Siegfried Mühlenweg lebt den
Lionismus in vorbildlicher Wei-
se“, sagte Marita von Garrel.
Dies verdiene großen Dank,
aufrichtige Anerkennung und
öffentliche Würdigung.
In Deutschland sind derzeit
rund 51 000 Frauen und Män-
ner in mehr als 1 500 Lions
Clubs zusammengeschlossen,
darunter allein acht Clubs mit
etwa 300 Mitgliedern im Kreis
Lippe. Lions Clubs International
wurde 1917 vom amerikani-
schen Kaufmann Melvin Jones
in Chicago gegründet.

Engagement für die Völkerverständigung
Erneute Auszeichnung für Siegfried Mühlenweg aus Extertal / Großer Dank und Anerkennung

Aus den Hän-
den von Dis-
trikt-Governo-
rin Marita von
Garrel nimmt
Siegfried Müh-
lenweg (Mitte)
eine der
höchsten Aus-
zeichnungen
entgegen, die
Lions Interna-
tional zu ver-
geben hat. Der
ehemalige Go-
vernorratsvor-
sitzende Wolf-
gang Tiersch,
der eigens aus
Flensburg für
die Feierstun-
de nach Lippe
angereist war,
gratuliert
ebenfalls.
Foto: pr.
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Alles
Gute
zum

Aktion: EinE GruSSAnzEiGE zum 1. SchultAG

Erscheinungstermin:
Sa., 17. August 2024

Anzeigenschluss:
Di., 13. August 2024

Einfach den Coupon ausfüllen, ge-
wünschtes Motiv nennen und zu-
sammen mit einem Foto (bei Motiv 3

und 4) einsenden an:

Nordlippischer Anzeiger
Stichwort „Schulanfang“
Mittelstraße 15 ∙ 32699 Extertal
Tel. 05262 / 99922
oder einfach per E-Mail an:
info@nordlipper.de

Machen Sie Ihren „ABC-Schützen“ eine Freude mit einem Gruß zum Start ins Schulleben
i i 1 t

Coupon Bitte veröffentlichen Sie meine Schulanfangsgrüße
am 17.08.2024 im nordlipper

name / Vorname

Straße / pLZ / ort

Telefon

Bank

IBAn

Anzeigentext:

unterschrift

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die im Verlagshaus eingesehen werden können.

Der Betrag von 9,– € / 16,– € liegt bei.

Motiv nr.:

3

ABC
Schützen

aus unserer Region

16,- 16,-

9,-

16,-

Motiv 1 Motiv 2

Motiv 4

Motiv 3Buchen Sie den Betrag bitte
von meinem Konto ab.

 !
 �

Kalletal (red). Die Initiatoren
des Bürgerbegehrens für ein
kommunales medizinisches
Versorgungszentrum (MVZ) im
Kalletal, Prof. Dr. Hans-Jürgen
Danneel, Prof. Dr. Rolf-Dieter
Weege und Udo Zippel, danken
allen Unterstützern, die die Zu-
stimmung des Rates der Ge-
meinde Kalletal zum Bürgerbe-
gehren erst möglich gemacht
haben.
„Wir haben zu Beginn unserer
Überlegungen, ob wir ein Bür-
gerbegehren auf den Weg brin-
gen sollten nie damit gerechnet,
dass so viele Unterstützer sich
sofort aufgemacht haben, um
Unterschriften zu sammeln“,
zeigt sich Professor Dr. Rolf
Dieter Wege noch immer er-

staunt. Über 2 700 Unterschrif-
ten wurden in kürzester Zeit im
Kalletal gesammelt; weitaus
mehr als die für das Bürgerbe-
gehren erforderlichen 1 023 Un-
terschriften.

Mit viel Kreativität werden
Unterschriften gesammelt

„Besonders beeindruckend war
es für uns, dass mit dem Start-
schuss zur Sammlung von Un-
terschriften sich viele Unterstüt-
zer eigenverantwortlich auf den
Weg machten und mit Kreativi-
tät Unterschriften im Freundes-
und Bekanntenkreis, in Verei-
nen und Gruppen, bei Veran-
staltungen oder auch von Tür zu
Tür gesammelt haben. Wir sind

froh und dankbar für dieses tol-
le Engagement, das letztendlich
entscheidend für die Abstim-
mung im Rat der Gemeinde
war“, ist Professor Dr. Hans-Jür-
gen Danneel überzeugt.
Jetzt werden die weiteren erfor-
derlichen Schritte zur Grün-
dung des medizinischen Versor-
gungszentrums vorbereitet.
Nach der Sommerpause wird
die Gesellschaft gegründet, die
Trägerin des MVZ sein wird.
Der Rat der Gemeinde Kalletal
wird dann die Mitglieder der
Gesellschafterversammlung
wählen, die dann wiederum die
Geschäftsführung bestimmen
werden.
Bis das MVZ dann die Arbeit
aufnehmen kann, wird sicher-

lich noch einige Zeit vergehen.
Ärztinnen und Ärzte müssen
gefunden werden, für sie bei
der kassenärztlichen Vereini-
gung jeweils ein Arztsitz bean-
tragt und genehmigt werden
und natürlich müssen auch die
weiteren Mitarbeitenden für
den Praxisbetrieb gefunden wer-
den.

Initiatoren bleiben
weiterhin am Ball

„Wir hoffen, dass wir uns zum
Start des MVZ, vielleicht an ei-
nem Tag der offenen Tür, bei al-
len bedanken können“, kündigt
Udo Zippel damit auch eine
Unterstützung für den Start des
Kalletaler MVZ an.

Dank an die Unterstützer
Weiterer Weg zum medizinischen Versorgungszentrum im Kalletal

Kalletal-Hohenhausen. Die
AWO Hohenhausen lädt zu ei-
nem Grillnachmittag auf dem
Marktplatz in Hohenhausen
ein. Die Veranstaltung beginnt
am Mittwoch, 14. August, um
14 Uhr. Es gibt leckere Brat-

würstchen, Salate und kalte Ge-
tränke zum Sommerpreis von
zehn Euro. Freunde, Bekannte
und Nichtmitglieder sind einge-
laden. Anmeldungen nimmt bis
zum 7. August Knut Vauth un-
ter 05264/9405 an.

Grillaktion auf dem Marktplatz

Kalletal-Hohenhausen (red). Mit
50 Personen unternahm die
AWO Hohenhausen eine Halb-
tagesfahrt nach Lage und be-
suchte dort den „Taoasis“-Duft-
garten. Über zwei Stunden be-
staunten die Teilnehmer die
schönen Anlagen und erfreuten
sich an den vielen unterschiedli-
chen Düften. Danach ging es
weiter nach Hörstmar zum Café
„Ziegenhof“, in dem Kaffee und
Tortenstücke serviert wurden.
Auch das Wetter zeigte sich an
diesem Nachmittag mit viel
Sonnenschein von seiner besten
Seite und so traten alle zufrie-
den die Heimreise an.

AWO-Gruppe genießt Duftgarten
50 Mitglieder unternehmen Ausflug zu „Taoasis“ und nach Hörstmar

Im idyllischen Cafégarten lassen sich die Teilnehmer Kaffee und Torte schmecken. Foto: pr.

Extertal-Göstrup (red). Die
Dorfgemeinschaft Göstrup e.V.
lädt alle Göstruper und Gös-
trupfans für Samstag, 17. Au-
gust, zur Nacht der langen Ti-
sche nach Göstrup ans Back-
haus ein. Beginn ist um 19
Uhr. Alle Gäste bringen selbst
Teller, Besteck und Gläser mit
sowie eine leckere Köstlichkeit
fürs Büfett. „Klönen an einem
lauen Sommerabend mit netten
Menschen und Mitgebrachtes

miteinander teilen“, so heißt
das Motto für dieses Event. Für
festlich gedeckte Tafeln, Musik
und das Ambiente sorgt der
Dorfverein. Getränke werden
bereitgehalten, dürfen aber
auch mitgebracht werden.
Die Dorfgemeinschaft freut
sich auf einen schönen gemüt-
lichen Sommerabend. Weitere
Infos zu allen Veranstaltungen
gibt es auf der Internetseite des
Vereins www.Göstrup.de.

Sommerliche Nacht der
langen Tische in Göstrup
Fest am 17. August am Backhaus

Extertal-Silixen (red). Frauenfit-
ness, Pilates und Bauch, Beine,
Po – der Schwerpunkt dieses
VHS-Kurses liegt darin, die
Muskulatur von Bauch, Beinen
und Po zu kräftigen und so die
Problemzonen zu straffen.
Ein attraktives Übungspro-
gramm mit und ohne Hilfsmit-
tel sorgt für viel Abwechslung.
Kurze Entspannungs- und Mas-
sageübungen zum Abschluss ei-
ner Trainingseinheit runden das
Programm ab und bringen auch

die Seele ins Gleichgewicht. Der
Kurs unter der Leitung von Kat-
rin Kehmeier findet mittwochs
(4. September bis 20. November,
jeweils von 19.30 bis 21 Uhr) in
der Turnhalle Grundschule Sili-
xen statt.
Anmeldeschluss ist am 27. Au-
gust. Eine schriftliche Anmel-
dung ist erforderlich: Volks-
hochschule Lippe-Ost, Parkallee
7, 32816 Schieder-Schwalenberg
oder im Internet unter
www.vhslippe-ost.de.

Fitness mit der VHS
Kurs in der Silixer Grundschule
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Rinteln…
hier ist immer
etwas los!

9.-11. August
mit verkaufsoffenem

Sonntag
von 13 - 18 Uhr

9 -1 August
Altstadtfest

Rinteln kreativ
erleben!

Samstag
17. August

• Live-Musik,
• Kinderdisco
• Kasper-Theater
Programm &
Infos

Gartendeko, Schmuck,
Druckgrafiken, Zeichnungen,
alles aus Wolle, Portraitmalerei,
Papierkunst
und vieles mehr...

Weserstraße 15
31737 Rinteln
unikum.shop

UNIKUM

geschenke

& ideen

Schuhpark Rinteln
Weserstraße 30, 31737 Rinteln
Telefon: 05751-701 92 62
Mo.-Fr. von 10.00-18.30 Uhr
Sa. von 9.00-16.00 Uhr
www.schuhpark.de

Klosterstraße 3 ∙ 31737 Rinteln
Tel. 05751 5160

akustik-weyrauch@teleos-web.de

0173 644 2950

R

Rinteln

Weserstraße 21 ∙ 31737 Rinteln
Tel. 05751 2736

Marktplatz 9
31737 Rinteln

www.bodega-rinteln.de

Rinteln | Stadthagen | Online

31737 RINTELN
Seetorstraße 4
05751 / 89 09 80 info@speisekammer-anno1583.de

www.speisekammer-anno1583.de.

Weserstraße 12
31737 Rinteln

Tel. 05751 957570
Pro Rinteln e.V. Verein für Stadtmarketing

Tel. 05751/403988

Mit der Fahrraddraisine von Rinteln durchs Extertal

02.08.-04.08. 13. Oldtimertreffen
am Doktorsee

09.08.-11.08. Altstadtfest mit
verkaufsoffenem Sonntag

10.08. Weserschwimmen

17.08. Rinteln kreativ erleben

24.08. 14. große Weserrunde

25.08. Blumenwallfest

31.08. & 28.09. Aktion Eistaler

07.09.-08.09. Öko- und Bauern-
markt mit verkaufsoffenem
Sonntag

28.09. Rinteln erleben

03.10.-06.10. Rintelner Weintage
mit verkaufsoffenem Sonntag

Stadt Rinteln | Klosterstr. 19 | 31737 Rinteln | Tel. 05751 403177
veranstaltung@rinteln.de I www.rinteln.de
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Ihr Ansprechpartner rund um Baustoffe, Heizöl & mehr

Gewerbegebiet Echternhagen 13 � 32689 Kalletal
Baustoffe: 0 52 64 - 64 81 0
Mineralöle: 0 52 64 - 64 81 30

Montag - Freitag: 7.00 - 17.00 Uhr
Samstag: 7.30 - 12.30 Uhrwww.klocke-kalletal.de

Unser Service und unsere
Dienstleistungen für Sie:
• umfassende Fachberatung
• Verlegehinweise
• großes Lagersortiment
• kompetente Beratung vor Ort
• Montage- und Aufmaßdienstleistungen
• Handwerkervermittlung
• Außendienstbetreuung
• Lieferservice

Unser Familienbetrieb bietet Ihnen alles rund um Haus und
Garten. Als Ihr kompetenter Partner beraten, beschaffen
und liefern wir Ihnen alles zuverlässig und termingerecht –
ob zur Baustelle oder nach Hause.

Umfassende Betreuung vor Ort für Ihr Projekt bieten wir
Ihnen ebenfalls – ob Neubau, Umbau, Anbau, Renovierung
oder Verschönerung.

Unser umfangreiches Produktsortiment erstreckt sich vom
Sack Zement zu Steinen und Bauholz, über Bauelemente
bis hin zu Gartenzäunen.

• Neubauen / Renovieren / Modernisieren:
Hochbau: Poroton Ziegel, Kalksandsteine,

Porenbetonsteine, Schornsteinsysteme
Dach/Fassade: Klinker / Verblender, Dachziegel,

Wellplatten / Dachbleche, Dachzube-
hör, Dach- und Schweißbahnen,
Dachrinnen, Wärmedämmung

Innenausbau: Trockenbau, Dämmung, Putze,
Lüftungssysteme, Lehmbaustoffe

• Bauelemente:
Dachfenster, Stahltüren / Feuerschutztüren, Garagen-
tore, Haustüren und Innentüren

• Fliesen:
Keramische Fliesen/Mosaik, Naturstein- und Zement-
fliesen, Außenkeramik für den Garten und Balkon

• Garten- und Landschaftsbau / Tiefbau:
Verbundpflaster, Naturstein, Palisaden/Stelen,
Terrassenplatten, Kanalschächte / -abdeckungen,
Rohre, Hof- und Straßenabläufe, Rückstausysteme

• Fachmarkt:
Werkzeug, Eisenwaren, Elektrowerkzeug,
Bekleidung / Schuhe

• Mineralöl-Produkte:
Heizöl Schwefelarm, Heizöl Premium, Dieselkraftstoff,
Shell Schmierstoffe, Ad Blue
Und vieles mehr!

e o i e i e li :

Sonnenschutz Terrassenüberdachungen
Glashäuser Wintergärten Glas-Faltwände

Fenster & Türen Einbruchschutz

Thomas Streit GmbH & Co. KG I Weststraße 35 I 32657 Lemgo
fon 05261 96690 I mail info@streit-lemgo.de I streit-lemgo.de

Instagram Streit.lemgo I Facebook Streit.Lemgo
Öffnungszeiten Mo - Fr 8 - 12:30 / 14 - 17 Uhr & Sa 10 - 13:00 Uhr

50 JAHRE
MEISTERBETRIEB

Einladung in unsere über
1000m² große Ausstellung

Kreis Lippe (red). Der Schulbe-
ginn birgt für Erstklässler viele
neue Herausforderungen – et-
wa, wenn der tägliche Weg zur
Schule ansteht. Um diesen si-
cher zu meistern, sollten die
Schulanfänger nicht nur selbst
gut sehen, sondern auch von
anderen Verkehrsteilnehmen-
den optimal bemerkt werden.
Mit den Blinki-Reflektoren des
Augenoptikers Fielmann wer-
den die Kleinen frühzeitiger im
Straßenverkehr wahrgenom-
men. Statt aus einer Entfernung
von nur 25 Metern sind Kinder
mit reflektierenden Elementen
an der Kleidung schon aus 140
Metern für andere zu erkennen.
Lehrkräfte aus Nordrhein-West-
falen können die Blinkis kosten-
los für ihre Schüler unter
www.fielmanngroup.com/blin-
kis/ bestellen.
Bereits zum 17. Mal startet Fiel-
mann seine Verkehrssicher-
heitsaktion. Mehr als sechs Mil-
lionen Blinkis wurden an Schul-
anfänger in Deutschland ver-

teilt. Die Blinki-Reflektoren sor-
gen in Kombination mit heller
Kleidung für eine verbesserte
Sichtbarkeit. Einfach am Ran-
zen oder der Kleidung befestigt,
nehmen andere Verkehrsteil-
nehmende die Kinder besser
und frühzeitiger wahr.
„Unsere Blinkis sensibilisieren
Schulanfänger für die Themen
Sicherheit und gutes Sehen im
Straßenverkehr“, erläutert Fiel-
mann-Experte Franz Salzig. Ne-
ben den Blinki-Eulen erfreuen

sich auch Reflektoren mit Bril-
lenschaf-Motiv großer Beliebt-
heit bei den Kindern.
Innerhalb der Schuleingangsun-
tersuchung wird routinemäßig
das Sehvermögen der Schulan-
fänger überprüft, um mögliche
Fehlsichtigkeiten rechtzeitig
korrigieren zu können. Wissen-
schaftliche Studien raten dazu,
Kinder täglich bei Tageslicht an
der frischen Luft spielen zu las-
sen und ihre Bildschirmzeit zu
reduzieren.

Blinkis für Abc-Schützen
Kinder müssen gut sichtbar auf dem Schulweg sein

Die Blinkis
werden am
Schulranzen
oder an der
Kleidung be-
festigt.
Foto: Fielmann
Group

Kalletal (red). Der „Lippische
Orgelsommer“ ist am Sonntag,
11. August, ab 15 Uhr in und an
der evangelisch-reformierten
Kirche an der Krämerstraße in
Langenholzhausen zu Gast.
Nach dem Grußwort von Fried-
rich Brakemeier, Beauftragter
des Lippischen Heimatbundes
für den Orgelsommer, in der
Kirche, laden der Heimatverein
„Dorfleben Langenholzhausen“
und die evangelisch-reformierte
Kirchengemeinde Langenholz-
hausen zum Dorfcafé im Grü-
nen neben der Kirche ein.
Zeitgleich können sich Interes-
sierte mit Pfarrer i. R. Gerhard
Lange über die Geschichte der
Kirche informieren, die bis ins
12. Jahrhundert zurückreicht.
Um 16.30 Uhr wird Yi-Wen Lai,
Kantorin an der Stadtkirche Bad
Salzuflen, die Klausing-Stein-
mann-Orgel erklingen lassen
und Stücke unter anderem von

Bach, Boyce und Pachelbel zu
Gehör bringen, die sie für die
Langenholzhauser Orgel ausge-
wählt hat.
Der Eintritt ist frei, am Ausgang
wird eine Spende erbeten. Park-
möglichkeiten gibt es kostenlos

am Gemeindehaus, Habichts-
berger Straße 2, bei Schuhhaus
Willer, Hauptstraße 4, und auf
dem Hof Rüggemeier, Haupt-
straße 7. Weitere Informationen
sind im Pfarramt unter Telefon
05264/65211 erhältlich.

Orgelsommer ist
zu Gast im Kalletal
Sechste Station der lippischen Veranstaltungsreihe

Pfarrer i. R. Gerhard Lange informiert über die Geschichte der Kirche
in Langenholzhausen, die bis ins 12. Jahrhundert zurückreicht.

Foto: pr.

Freuen sich auf
den „Orgelsom-
mer“ in Langen-
holzhausen: An-
nette Flörkemei-

er, Vorsitzende
des Heimatver-

eines „Dorfleben
Langenholzhau-

sen“, Kantorin
Yi-Wen Lai, Pfar-
rer i. R. Gerhard

Lange, Pastor
Martin Benker
und Hans-Joa-

chim Tappe vom
Kirchenvorstand

(von links).
Foto: pr.
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Marco Ebert
Geschäftsführer

Rudi Friedrichs GmbH & Co. KG

Westorfer Straße 3

32689 Kalletal

Telefon: 0 5264 - 9776

Telefax: 0 5264 - 57 99

Mobil: 0160 - 6377912

E-Mail: steinmetz-friedrichs@t-online.de

Internet: www.friedrichs-steinmetz.de

• Küchenarbeitsplatte
• Treppenbau

• Grabmale
• Restaurierung

• Bodenbeläge
• Badgestaltung

• Fensterbänke

– Sonderthema –

–
So

nd
er

th
em

a
–

RENOViEREN, BaUEN und FiNaNZiEREN

Ob Fassadendämmung,
geringerer Stromverbrauch
im Haushalt, neue Solaran-
lage oder Heizungstausch:
Rund um das Thema Ener-
gie stoßen Eigentümer und
Mieter immer wieder auf
Fragen, die Fachleute am
besten beantworten kön-
nen.

nabhängige und neut-
rale Beratung wie etwa

bei der Energieberatung
der Verbraucherzentrale
sorgt dafür, dass Ratsu-
chende keine bösen Über-
raschungen erleben oder
Geld in unsinnige Maßnah-

U men stecken. Bei energeti-
schen Sanierungsprojekten
kann einiges schiefgehen.
Falsche Fenster, ungeeig-
nete Dämmstoffe oder
mangelhaft installierte Hei-
zungen und Solaranlagen
mindern den erhofften

Energiespareffekt oder ver-
ursachen im schlimmsten
Fall zusätzliche Kosten,
wenn bauliche Fehler korri-
giert werden müssen. Stu-
dien belegen: Gute Bera-
tung bei der Planung und
Durchführung von Sanie-
rungsmaßnahmen führt zu
deutlich höherer Energie-
einsparung.
Das liegt zum einen daran,
dass neutrale Energiebera-
ter unabhängig von Her-
stellern, Produkten und
Technologien nach den
besten energetischen Lö-
sungen suchen können.
Die Energieberater der Ver-
braucherzentrale haben
nicht nur einen guten Über-
blick über den Markt und
mögliche Lösungen. Sie
sind zudem allein den wirt-
schaftlichen Interessen der
Ratsuchenden verpflichtet.
Zum anderen berücksichti-

gen sie bei ihrer Beratung
die besonderen Gegeben-
heiten der Gebäude sowie
die Bedürfnisse und das
Nutzungsverhalten der Ei-
gentümer oder Mieter. Die-
se Perspektive schützt Rat-
suchende vor Fehlinvestiti-
onen, denn mitunter pas-
sen bereits geplante Maß-
nahmen gar nicht zu dem
zu lösenden Problem. Die
Energieberater blicken da-
bei nicht nur aufs Geld,
sondern auch auf die öko-
logischen Auswirkungen.
Ihr umfangreiches Wissen
ermöglicht es ihnen, Ratsu-
chenden bei Bedarf sinn-
vollere Alternativen aufzu-
zeigen. txn

Unabhängige Beratung
spart Energie und Geld

Energiespartipp des Monats

So individuell wie die Menschen, die darin wohnen: Energieberatung
muss zum Zustand der Häuser und Wohnungen sowie zu den Be-
dürfnissen der Eigentümer und Mieter passen. Unabhängige Ener-
gieberater sorgen dafür. Foto: Adobe Stock_schulzfoto/vzbv

Kreis Lippe )red). Seit nunmehr
45 Jahren tauschen die Partner-
städte Lemgo und Vandœuv-
re/Frankreich Sportler, Schüler
und Praktikanten aus. Nach so
langer Zeit der guten Gewohn-
heiten gibt es nun eine Erweite-
rung.
Jason Kröker und Emil Möller
haben soeben ihre Ausbildun-
gen zum Koch im „Landhaus
Begatal“ mit guten und sehr gu-
ten Leistungen abgeschlossen.
Die beiden Vorsitzenden der
Partnerschaftsgesellschaften,
Torsten Buncher und Charles
Culli, wollen den beiden Nach-
wuchskräften nun Zugang zur
französischen Küche ermögli-
chen.
Charles Culli, eben erst mit der
Lemgoer Engelbert-Kaempfer-
Medaille für sein langjähriges
Engagement für Demokratie
und Völkerverständigung ausge-
zeichnet, war bis zu seiner Pen-
sionierung Sommelier und Be-
rufsschullehrer für Restaurant-
fachleute. Seine guten Bezie-
hungen zu Restaurants in
Vandœuvre und Nancy sollen
nun den beiden leistungsstar-
ken Jungköchen helfen, ihr Re-
pertoire zu erweitern.
Geplant ist zunächst ein Besuch
mit der Partnerschaftsgesell-
schaft im November. Dort kön-
nen erste Kontakte geknüpft

und Praktikumszeiträume ver-
einbart werden. Landhauschef
Stephan Büker eröffnet im Ge-
genzug die Möglichkeit, franzö-
sische Praktikanten bei sich in
Restaurant und Küche aufzu-
nehmen und weiterzubilden.

Fahrt nach Vandœuvre
im November

Für die Fahrt vom 9. bis 11. No-
vember nach Vandœuvre bietet
die Partnerschaftsgesellschaft
noch Plätze an. Die Unterbrin-

gung findet im Hotel statt. Die
Kranzniederlegung zum Waf-
fenstillstandstag des 1. Weltkrie-
ges am 11. November, Besuche
in Verdun sowie in Nancy sind
Punkte. Geeignet sind die Besu-
che auch schon für Jugendliche.

Französische Küche für
Köche aus dem Begatal
Azubi-Austausch zwischen den Partnerstädten ist geplant

Freuen sich auf den kulinarischen Austausch mit französischen und deutschen Köchen: Torsten Buncher,
Jason Kröker, Stephan Büker, Emil Möller und Charles Culli (von links). Foto: pr.

Kreis Lippe (red). Mit welchen
Ansätzen können ländliche
Räume zukunftssicher gestaltet
werden? Diese Fragen beant-
worten Vertreter der Projekte
„SROI“ und „LIPPS“ des Krei-
ses Lippe und geben Hilfestel-
lungen. Die Ergebnisse sollen
bei einem Fachsymposium am
Mittwoch, 4. September, ab
14.30 Uhr im „InnovationSpin“
in Lemgo präsentiert werden.
„Der ländliche Raum steht vor
spannenden Herausforderun-
gen. Daher freut es mich sehr,
dass wir als Kreis Lippe einen
Teil dazu beitragen, innovative
Ansätze zu entwickeln und so-
mit eine zukunftssichere Gestal-
tung unserer Heimat und weite-
rer Regionen zu gewährleisten“,
erklärt Verwaltungsvorstand Dr.
Olaf Peterschröder.
Beim Projekt „SROI – Social Re-
turn on Investment“ steht die
Bedeutung von ehrenamtlichem
Engagement zur Sicherung der
Daseinsvorsorge in ländlichen
Regionen im Fokus. Es wird ge-
meinsam mit der Hochschule
für Polizei und Verwaltung
Nordrhein-Westfalen umge-
setzt. Konkret steht dahinter die
Idee, den gesellschaftlichen
Mehrwert des Ehrenamts mess-
bar zu machen. Das Projekt
wird vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung ge-
fördert.
Mit „Lipps“, einer „Digitalen
Bürgerplattform für Ehrenamt

und Partizipation“, hat der Kreis
Lippe die Themen Bürgerdialog
und Ehrenamt digital ausge-
baut.
Seit dem vergangenen Jahr kön-
nen die Lipperinnen und Lipper
die Plattform nutzen. Das Bun-
desministerium für Ernährung
und Landwirtschaft unterstützt
mit dem Modellvorhaben
„Smarte.Land.Regionen“ ausge-
wählte Landkreise bei der Ent-
wicklung und Umsetzung digi-
taler Lösungen im ländlichen
Raum.
Neben einem Impulsvortrag
und einer Podiumsdiskussion
haben die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer beim Fachsymposi-
um die Möglichkeit, bei Work-
shops ihre eigenen Ideen zur
zukunftssicheren Gestaltung
der ländlichen Räume einzu-
bringen.
Zusätzlich beteiligen sich weite-
re Kooperationspartner an den
Workshops und liefern span-
nende Einblicke aus unter-
schiedlichen Perspektiven. So
geht es beispielsweise um die
Frage, wie eine digitale Bürger-
beteiligung in diesen Bereichen
gelingen kann. Oder welche
Formen von Anerkennung und
Wertschätzung ehrenamtlich
Engagierte erwarten.
Interessierte können sich für
die kostenlose Veranstaltung bis
zum 31. August auf der Inter-
netseite www.innovationszen-
trum-doerentrup.de anmelden.

Die Zukunft im
ländlichen Raum
Fachsymposium gibt Antworten

Noch mehr Informationen
und Tipps zum Thema Ener-
giesparen gibt es bei der
Energieberatung der Ver-
braucherzentrale – online, te-
lefonisch oder im persönli-
chen Gespräch. Hier können

Interessierte auch kostenlose
Online-Vorträge rund um das
Thema Energie buchen:
www.verbraucherzentrale-en-
ergieberatung.de oder kos-
tenfrei unter
0800/809802400. txn

Energieberatung durch Profis

Wohnen mit Naturstein
Treppen •Podeste •Geländer •Fensterbänke • Fliesen

Kenterkamp 5
32699 Extertal

Tel.: 05262 - 99 66 46
Fax: 05262 - 99 66 47

web: www.klepfer-natursteinwerk.de
eMail: service@klepfer-natursteinwerk.de

Informativ und aktuell.
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Beratung unter 05262/99922

Kreis Lippe (red). Im August ist
es losgegangen – das neue Aus-
bildungsjahr. Doch viele Betrie-
be im Kreis Lippe sind nach wie
vor auf der Suche nach Azubis:
Bei der Agentur für Arbeit sind
noch 746 freie Ausbildungsplät-
ze registriert. Das teilt die Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten (NGG) jetzt mit.
„Allein in der Herstellung von
Lebensmitteln und Getränken
bieten Unternehmen im Kreis
Lippe noch 27 Ausbildungsplät-
ze. Und in der Gastronomie
und Hotellerie warten 28 Aus-
bildungsstellen im Kreis Lippe
auf Jugendliche, die Spaß daran
haben, kreativ zu kochen oder
sich um Gäste zu kümmern –
und das mit internationalen
Kontakten“, sagt Thorsten Kleile
von der NGG Ostwestfalen-Lip-
pe. Das seien allerdings nur die
freien Ausbildungsplätze, die
bei der Arbeitsagentur gemeldet
wurden. „Die meisten Betriebe
starten längst eigene Initiativen,
um Azubis zu suchen. Und das
vor allem digital – über Online-
Portale und Social-Media-Kanä-
le“, so Kleile.
Der Geschäftsführer der NGG
Ostwestfalen-Lippe rät jungen
Menschen, beim Einstieg ins
Berufsleben „die Vorteile, die ei-
ne Ausbildung bietet, zu erken-
nen“. Kleile wehrt sich dagegen,
dass die duale Ausbildung mitt-
lerweile „unter Wert gehandelt“
werde.
„Es ist wie ein Reflex: Wer sein
Abi oder die Fachhochschulreife
in der Tasche hat, meint studie-
ren zu müssen“, so Thorsten
Kleile. Dabei würden gerade In-
dustrie, Handwerk und Dienst-
leistung im Kreis Lippe und der

Region enorme Chancen bieten.
Wer dort eine Ausbildung ma-
che, dem winke in der Regel ei-
ne sichere berufliche Basis und
oft auch eine aussichtsreiche
Karriere.
Die Zeiten, in denen nur ein
Studium ein überdurchschnittli-
ches Einkommen garantiere,
seien lange vorbei. „Außerdem
kann auf eine Ausbildung oft
auch ein Studium draufgesattelt
werden“, sagt NGG-Geschäfts-
führer Kleile. Eine duale Ausbil-
dung sei „keine berufliche Ein-
bahnstraße“. Wer in der Lebens-
mittelindustrie starte, könne

beispielsweise ein Studium in
Lebensmittelchemie, Anlagen-
bau oder Betriebswirtschaft an-
schließen. In der Gastro-Bran-
che würden sich ein Studium
im Tourismus-, Hotel-, Kultur-
oder Eventmanagement anbie-
ten.
Der Geschäftsführer der NGG
Ostwestfalen-Lippe rät Jugendli-
chen, die noch auf der Suche
nach einem Ausbildungsplatz
sind oder bei denen sich der
Wunsch nach einem Studien-
platz zerschlagen hat, sich bei
der Agentur für Arbeit beraten
zu lassen. „Aber auch die Chan-

cen, durch eine Direkt-Akquise
einen Ausbildungsplatz zu be-
kommen, sind enorm gut. Es
bringt etwas, bei einem Betrieb
anzuklopfen und zu sagen:
‚Hier bin ich. Was kann ich bei
euch machen?‘ Ich kenne viele
Betriebe, die locker aus dem
Stegreif einen zusätzlichen Aus-
bildungsplatz schaffen könn-
ten“, so Kleile.
Denn der Azubi von heute sei
die Fachkraft von morgen. Und
ein weiterer Fachkräftemangel
verschärfe die Arbeitsbelastung
in den Betrieben: „Es ist einfach
schlecht für die Produktivität,

aber auch fürs Betriebsklima,
nicht rechtzeitig für den eige-
nen Nachwuchs zu sorgen“, so
Kleile.
Die NGG Ostwestfalen-Lippe
kritisiert eine „bedauerliche
Trägheit bei der Nachwuchsför-
derung“ im Kreis. Es werde
grundsätzlich zu wenig ausge-
bildet – in der Gastronomie ge-
nauso wie in der Industrie.
„Die Wirtschaft braucht einen
neuen ‚Azubi-Mut‘. Der muss
dann allerdings auch politisch
unterstützt werden: Wird ein
Azubi nach der Ausbildung
übernommen, dann darf es da-

bei künftig keine Befristung
mehr geben“, fordert Thorsten
Kleile.
Die NGG Ostwestfalen-Lippe
setzt sich außerdem für „mehr
Azubi-Komfort“ ein: „In den
Branchen, in denen es noch
kein Azubi-Ticket gibt, machen
wir uns dafür stark. Ebenso für
freie Tage zur Vorbereitung von
Zwischen- und Abschlussprü-
fungen“, macht Kleile deutlich.
Vor allem müssten sich aber
auch die Betriebe einen „Pro-
Azubi-Push“ geben: „Je nach
Branche ist da schon einiges zu
optimieren. Das Klima – in den
Küchen zum Beispiel – muss
besser werden. Bei einem rauen
Ton machen viele Jugendliche
die Schotten einfach schnell
dicht. Und die Generation Z er-
wartet einen – soweit es geht –
digitalisierten Ausbildungs-
platz“, so Kleile.
Außerdem sollten Betriebe
manchmal deutlich weniger auf
die Noten im letzten Schulzeug-
nis schielen: „Sie sollten versu-
chen, die Talente der jungen
Leute zu entdecken. Das bedeu-
tet, dass Unternehmen mehr
Gespräche zum persönlichen
Kennenlernen führen. Aber
auch, dass sie mehr Praktika an-
bieten. Oft ist es nämlich der
zweite Blick, der dann zur ers-
ten Wahl wird“, erklärt Thorsten
Kleile.
Auch bei Problemen in der Be-
rufsschule müssten sich viele
Betriebe mehr engagieren und
Azubis unter die Arme greifen.
Außerdem biete die Arbeits-
agentur durch die „Assistierte
Ausbildung“ eine Art „Azubi-
Nachhilfe“, so der Fachmann
weiter.

Wirtschaft braucht neuen „Azubi-Mut“
Reichlich Azubi-Chancen im Kreis Lippe: 746 Ausbildungsplätze warten noch auf die Jugendlichen

Viele Betriebe sind noch auf der Suche nach Auszubildenden. Foto: NGG
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Es ist schwer, einen geliebten Menschen
zu verlieren, aber es ist gut zu wissen,
wie viele Hilde geschätzt haben.

Herzlichen Dank
allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme auf vielfältige und
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Marlies Smiatek

Bösingfeld, im Juli 2024

Hildegard
Stukenberg

Werner Prasun

�

† 30. Juni 2024

Barntrup, im August 2024

Deine Kinder

Herzlichen Dank an alle, die sich

mit uns in s�ller Trauer verbunden

fühlten und ihre Anteilnahme auf

so vielfäl�ge und liebevolle

Weise zum Ausdruck brachten.

Familienanzeigen

Rinteln (ste). Freunde von
chromglänzenden Fortbewe-
gungsmitteln kommen an die-
sem Wochenende auf ihre Kos-
ten. Am Samstag und Sonntag,
3. und 4. August, können rund
1 000 Autos, Motorräder, Wohn-
wagengespanne und Traktoren
auf dem Gelände des Doktor-
sees in Rinteln bewundert wer-
den.
Im Gegensatz zu herkömmli-

chen Oldtimerschauen befindet
sich die Veranstaltungsfläche in
unmittelbarer Nähe zum See,
wo die fein polierten alten
Schätzchen in urlaubshafter
Umgebung präsentiert werden.
In der Szene der Oldtimerfans
hat das Treffen am See bereits
Kultstatus erlangt.
Ein Teilemarkt lockt auch dieje-
nigen an, die selbst gerne bas-
teln und auf der Suche nach

Originalteilen für ihr eigenes
Gefährt sind.
Der Eintritt für die alten Fahr-
zeuge bis Baujahr 1988 inklusi-
ve des Fahrers ist frei, Tagesgäs-
te zahlen vier Euro. Dafür wird
auch allerhand geboten, denn
zusätzlich warten die üblichen,
beliebten Freizeitangebote – wie
Adventure Minigolf und Tret-
boote – am Doktorsee. Bei gu-
tem Wetter sollte man auf alle

Fälle Badekleidung im Gepäck
haben, um nicht nur auf der
Großwasserrutsche, sondern
auch auf den Wassertrampoli-
nen Spaß zu haben und im See
zu schwimmen.
Die Gastronomie vor Ort ist ge-
öffnet, und wer noch Lust auf
mitreißende Musik hat, kann
sich am Samstagabend im Fest-
zelt von der Band „Friends“ un-
terhalten lassen.

Am Doktorsee kommen Oldtimerfans auf ihre Kosten
Zum mittlerweile 13. Treffen fahren an diesem Wochenende rund 1000 historische Fahrzeuge vor

Historisch wird es am See. Foto: Doktor-See GmbH

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 6. August 2024, um 14.00 Uhr im
Bestattungshaus Kuhfuß-Lippert, Meiersfelder Str. 2a in Extertal statt.

Persönliche Gedenkseite für Else Dyck unter Lippert-Bestattungen.de/Gedenken

* 22. Mai 1940 † 25. Juli 2024

Alina, Lukas und Kevin
Familie Heide
Familie Wächter

In liebevoller Erinnerung:

Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das ich dich sehen kann, wann immer ich will.

Else Dyck
geb. Ens

Traueranschrift: Jekaterina Heide, Tangerhütter Weg 4, 32699 Extertal

Im Anschluss erfolgt die Beerdigung auf dem Friedhof Asmissen.

Es gibt eine Zeit der Freude,
eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes,
eine Zeit der Trauer und
eine Zeit der Erinnerungen.

Bestattungen Biermann-Strate, Selbecker Straße 34, 32683 Barntrup

Daniel und Jasmin mit Marie
Judith und Stefan mit Jonas &Tino

In stiller Trauer

Günter Wittsieker
* 13. April 1954 † 30. Juli 2024

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 10. August 2024,
um 11.00 Uhr in der Trauerhalle von Bestattungen Biermann,
Im Kälbertal 24 in Barntrup statt.

Im Sinne von Günter kann auf Trauerkleidung verzichtet werden.

Die Beisetzung der Urne erfolgt im Anschluss auf dem
Friedhof Alverdissen um 11.45 Uhr.

Kreis Lippe (red). Die lippischen
Jagdschützen mischten bei den
in Buke, Kreis Paderborn, aus-
getragenen Landesmeisterschaf-
ten im Jagdlichen Schießen
mehrfach auch ganz vorne mit.
Seinen Kurzwaffen-Landesmeis-
tertitel verteidigte Seriensieger
Jens Bork souverän. Trotz widri-
ger Trainingsumstände in den
vergangenen Monaten stanzte
er 194 Ring auf die Scheiben: je
49 Ring bei Schnellfeuer und
Duell, saubere 96 beim Fertig-
keitsschießen. Gemeinsam mit
Udo Köhler, Namik Akin Sayir,
Ulrich Kindsgrab und Bernd
Gronemeyer verfehlte er das
Mannschaftssiegertreppchen als
4. um zwei Ring denkbar
knapp. Alexander Meier ließ in
den Disziplinen Trap und Skeet
alle 30 Wurfscheiben zerplatzen
und erreichte damit den dritten
Platz dieser Wertung. Über die
Rangfolge der drei Erstplatzier-
ten musste allein die Anzahl der
benötigten zweiten Schüsse ent-
scheiden. Mit 331 Punkten er-
reichte Meier in der Kombinati-
onswertung der A-Klasse einen
ausgezeichneten 5., in der Ge-
samtwertung den 9. Platz.
Platz 4 der Flintenwertung ging
an Namik Akin Sayir, der allein
eine Trapscheibe entkommen

ließ. Dieses herausragende Flin-
tenergebnis bescherte Sayir sein
bislang bestes Wettkampfresul-
tat: Mit 310 Punkten errang er
in der Kombination den Vize-
meistertitel der B-Klasse und
qualifizierte sich damit dauer-
haft für die A-Klasse. Auch sein

Spitzenergebnis hievte die lippi-
sche B-Mannschaft auf einen
ungefährdeten Platz 1 der B-
Kombinationswertung. Außer
Sayir gehörten Christoph Schrö-
der, Alexander Steiger, Monika
Wegner, Ludwig Winkelheide
und Sascha Wegner dem erfolg-

reichen Team an.
Weitere Top-Ten-Platzierungen
verbuchten folgende Lipperin-
nen und Lipper: Thomas Men-
zel (6. Senioren Kombination),
Monika Wegner (8. Damen
Kombination), Nico Wegner (8.
Junioren Kombination, 9. Kurz-

waffe), Alexander Sprick (9. Al-
tersklasse Kombination), Chris-
toph Schröder (10. B-Klasse
Kombination) sowie die A- (8.
Kombination) und die Alters-
klasse-Mannschaft (5. Kombina-
tion). Sabine Beck, KJS-Ge-
schäftsstellenleiterin, gratulierte

allen Siegern und Platzierten:
„Zwei Einzellandesmeister, ein
Mannschaftstitel und viele her-
vorragende Platzierungen – der
in Krentrup und Lückhausen
gezeigte Trainingsfleiß trägt rei-
che Früchte. Die KJS gratuliert
allen Siegern sehr herzlich!“

Erfolge für die lippischen Jagdschützen
Seriensieger Jens Bork verteidigt seinen Kurzwaffen-Landesmeistertitel / Zahlreiche Top-10-Platzierungen

Erfolgreiche
Jagdschützen
aus Lippe: von
links, Jens
Bork, Namik
Akin Sayir und
Alexander Mei-
er.
Foto: Kreisjä-
gerschaft Lip-
pe e.V.
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Klein marktanzeigen Kleinanzeigen ganz einfach aufgeben:
Online unter www.nordlipper.de

Bitte beachten Sie in der heutigen Ausgabe die
attraktiven Prospekte folgender Kunden:

BEILAGENHINWEIS

Der Kontakt für Ihre Beilagenbuchung: Tel. 0 52 62 / 9 99 22
auch über Nordlippe hinaus!

Einige Kunden belegen nur Teilausgaben, deshalb ist es möglich, dass Sie
eventuell nicht alle Beilagen in Ihrem Nordlipper vorfinden.
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Krankenfahrdienst www.kran

Wir brauchen Verstärkung
für unseren Fahrdienst.

Bahnhofstr. 20 · 32699 Extertal
www.krankenfahrdienst-meier.de
Bürozeiten: 8:30 bis 14:00 Uhr
Tel. 05262 701

Autopflege

Konrad-Adenauer-Str. 38 I 31737 Rinteln I Tel. 05751 6004
MARTIN BENDIG Geschäftsführer

Pflegemittel preisgünstig!
KFZ-Meisterwerkstatt

Brauchen Sie
einen Handwerker?

Pflaster-, Malerarbeiten, Fassaden-
anstriche, % (01 57) 34 13 28 66

Wir beziehen Polstermöbel, Stühle, 
Eckbänke usw., % (01 74) 4 65 95 18

Maurer nimmt noch Putz-, Maurer- u. 
Feuchtigkeitsbeseitigung an. Auch 
Balkon- u. Kellersanierung etc. zum 
Festpreis. % (01 62) 9 17 64 43

Günstig: Baumpflege, Baumfällung, 
Heckenschnitt und Rodungsarbei-
ten.% (01 57) 34 13 27 37

Empfehlungen

SBZ Schuldnerberatung
Kurzfristige Termine möglich!

Anerkannte Schuldnerberatungsstelle.
 0 57 51 / 99 32 480

www.sbz-schuldnerberatung.de

Immobilien
Kaufgesuche

Bauern-, Rest- und Pferdehöfe sucht
freytag immobilien (05 51) 5 55 63

Verschiedenes

UMZÜGE
HAUSH.-AUFLÖSUNGEN

05151 5560080 und 0171 2685655

Stellenangebote

Campingfahrzeuge

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen % 0 39 44 - 3 61 60 www.wm- 
aw.de Fa.

Motormarkt

Cabrio Peugeot 207cc, schwarz,
EZ 02/2015, 97.000 km, TÜV/AU 
neu, VB 5.700 *. % (01 72) 5 14 45 94

Wir suchen Verstärkung.
3 Serviceberater (m/w/d) Teil- oder Vollzeit
3 Serviceassistenz (m/w/d) Teil- oder Vollzeit
3 KFZ-Mechatroniker (m/w/d) in Vollzeit
3 Aushilfe für Tankstelle (m/w/d) in Teilzeit
Wir sind ein junges Team in einem zukunftssicheren Unternehmen,
bieten ein familiäres Arbeitsklima, übertarifliche Vergütung,
Fortbildungen und eine unbefristete Anstellung, denn wir suchen
Mitarbeiter für eine gemeinsame und langfristig erfolgreiche Zukunft.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Mail oder postalisch.

K.-H. Dröge lnh. Frank Dröge
Papenweg 9
32699 Extertal
Tel.: 05262-2160 E-Mail: info@autohaus-droege.de

Bekanntschaften

Rentner, 81 J., jung geblieben, 172, 
schlank, sucht ebensolche Sie bis 
75J. für gemeinsame Unternehmun-
gen wie Essen gehen, Trödelmärkte 
bes. Urlaub usw. ) Z 140 381

Mietgesuche

60+ mit Katze sucht im Kalletal o. Ex-
tertal Mietwhg., ca. 65m2 mit Ab-
stellraum u. Aufstellmöglichkeit im 
Bad Waschmaschine. % (01 51) 
62 67 18 61

Tiermarkt

Stallkaninchen aus Vereinszucht fol-
gender Rassen abzugeben: Gelbe 
Burgunder, Rotbr. Hasen, Rex Blau 
u. Blau-Weiß! Ställe, Kotwannen 
wg. Zuchtaufgabe abzg. % (01 51) 
41 63 29 92

Kreis Lippe (red). Die Forstab-
teilung des Landesverbandes
Lippe hat einen verdienten Kol-
legen in den Ruhestand verab-
schiedet: Nach mehr als 34 Jah-
ren im Dienst kann Hans Gwi-
asda nun ein Leben ohne beruf-
liche Verpflichtungen genießen.
Hans Gwiasda kam nach seiner
Ausbildung und ersten berufli-
chen Stationen im Januar 1990
zum Landesverband und war
zunächst in der damaligen Re-
vierförsterei Leopoldstal (Horn-
Bad Meinberg) als Forstwirt tä-
tig. Im Laufe seines Berufsle-

bens wurde er in verschiedenen
Revieren und Waldarealen ein-
gesetzt, zuletzt lag sein Wir-
kungskreis in den Revieren des
Teutoburger Waldes.
„Hans Gwiasda hat die Wälder
des Landesverbandes in den zu-
rückliegenden 34 Jahren sehr
genau kennengelernt und sich
eine hohe Fachkompetenz ange-
eignet. Davon haben die Reviere
profitiert, seine Arbeit war stets
von großem Engagement und
hervorragender Kenntnis ge-
prägt. Dafür danken wir ihm
herzlich“, lobte Verbandsvorste-

her Jörg Düning-Gast. „Wir wer-
den ihn sehr vermissen, freuen
uns aber auch mit ihm, dass er
im Ruhestand viel freie Zeit auf
seiner Harley genießen und pri-
vate Herzensprojekte angehen
kann“, ergänzte Jan-Otto Hake,
Leiter der Forstabteilung des
Landesverbandes Lippe.
Informationen über die Forstab-
teilung:
Die Forstabteilung des Landes-
verbandes Lippe bewirtschaftet
rund 15 700 Hektar Wald natur-
nah und nachhaltig. Sie pflegt
die für Lippe typischen Buchen-

wälder und wandelt Monokultu-
ren in widerstandsfähigere
Mischwälder um.
Die Forstabteilung ist zudem
für Erhalt und Pflege zahlrei-
cher Naturschutzgebiete und
Naturdenkmäler verantwortlich.
Sie unterhält ein umfangreiches
Wegenetz für Wanderer und Er-
holungsuchende. Das von ihr
geschlagene Holz vermarktet
die Forstabteilung lokal bezie-
hungsweise regional. Das spart
lange Transportwege, schont die
Umwelt und trägt zum Erhalt
von Arbeitsplätzen in der Regi-

on bei. Über die Forsten hinaus
zählen zu den bedeutenden Ein-
richtungen und Vermögenswer-
ten des Landesverbandes Lippe:
das Hermannsdenkmal mit der
Waldbühne, die Externsteine,
das Lippische Landesmuseum
Detmold, die Lippische Landes-
bibliothek Detmold, das Weser-
renaissance-Museum Schloss
Brake, die Lippische Kultur-
agentur, die Burg Sternberg,
Denkmäler, Immobilien und
Domänen sowie rund 3 300
Hektar landwirtschaftliche Flä-
chen.

Über 34 Jahre unterwegs im Wald
Landesverband Lippe verabschiedet Forstwirt Hans Gwiasda in den Ruhestand

Hans Gwiasda (Siebter von links, mit Baseball-Kappe) wurde von seinen Kollegen herzlich verabschiedet. Foto: Landesverband Lippe

Kreis Lippe (red). Der Paritäti-
sche Wohlfahrtsverband lädt in
Kooperation mit dem Gesund-
heitszentrum Oerlinghausen
des Kreises Lippe für den kom-
menden Montag, 5. August, zu
einem Vortrag „Selbsthilfe und
Pflege-Selbsthilfe“ ein. Los geht
es um 16 Uhr im Gesundheits-
zentrum, Detmolder Straße 6-
10. In dem Vortrag soll mit Vor-
urteilen zur Selbsthilfe aufge-
räumt und gezeigt werden, war-
um es sich oft lohnt, seine The-
men anzugehen und mit
Gleichbetroffenen ohne Tabus
zu reden. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, um Anmeldung wird ge-
beten unter 05231/627720 oder
per E-Mail an gesundheitszen-
trum-oerlinghausen@kreis-lip-
pe.de.

Infos über
Selbsthilfe

Kreis Lippe (red). Die Holsten-
höfener Straße (Kreisstraße 73,
Abschnitt 9) wird zwischen der
Straße „Rote Kuhle“ und der
Wienkestraße ab Montag, 5. Au-
gust, voll gesperrt. Die Einmün-
dung in die Wienkestraße bleibt
frei. Aufgrund von Oberflächen-
schäden werden ab Wochenbe-
ginn mehrere Teilstücke der
Fahrbahn ausgebessert und mit
einer neuen Asphaltschicht ver-
sehen. Die Straßenbauarbeiten
dauern voraussichtlich bis ein-
schließlich Dienstag, 13. Au-
gust. Eine Umleitung wird aus-
geschildert.

Straße wird
gesperrt

Stellenangebote

Dipl.-Ing.

Hoch- und Tiefbau

Bau GmbH

Heinrich Wilkening

31737 Rinteln-Westendorf • Ziegeleiweg 1 • Tel. 05751/5509

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt (m/w/d):
• Maurer / Bautechniker
• LKW-Fahrer / Baumaschinenführer
• Tiefbaufacharbeiter /-helfer
• Straßenbauer / Pflasterer
• Rohrleitungsbauer / Netzmonteur /

Anlagenmechaniker Sanitärtechnik für den
Rohrleitungsbau Gas/Wasser

• Elektrotechniker / Elektriker
Betriebs-/ Energietechnik für den Kabelleitungsbau

• Garten- und Landschaftsbauer/ -helfer
• Auszubildende Straßen- bzw. Rohrleitungsbau

zum 01.09.2024
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